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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint . 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Setterhagergafie No. 4 
. Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate 
Petitzeile oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreifen. 
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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die 8 auf die Danziger eber 
7 das nüchſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 19 1 
gi verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1876 

Mk.; für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 5 bgeholt kaun die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 Gf. pro Quartal: 

Ketterha 900 G. No. 4 in der Expedition, 

Altſtädtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Henning, 

2. Damm No. 14 bei Dem H. Abel (Firma 
„Joh. Wiens Nachfolger), 

. No. 26 bei Hru. C. Schwinkowski, 
anggaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 

Langenmarkt No. 26 bei Hru. R. Martens, 

Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 

Neugarten No. 22 bei Hrn, Töws, . 

8 No. 18 bei Hru. Bäckermeiſter 

Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 

Rom, 28. März. Das neue Cabinet will 
nach ſeinem geſtern der Kammer vorgelegten 
Programm in der Kirchenpolitik weder eine 
aggreſſive, noch überhaupt feindliche Haltung ein- 
nehmen, aber ſich aut auf Pactiren mit den 
kirchlichen Organen nicht einlaſſen. Es werde 
die beſtehenden e ftreng beobachten, und 
behalte ſich die Vorlage von Geſetzentwürfen vor 
wegen ausgedehnterer Sicherung der Gewiſſens⸗ 
freiheit und wegen der Verwaltung des Kirchen⸗ 
vermögens. Das Cabinet acceptirt ferner die 
Verträge über den Rückkauf und die Trennung 
der Oberitalieniſchen Bahnen, will aber nur 
t 20 die Uebernahme des Betriebes durch 
den Stat. 


chrigten der Danziger 3 eitung. 


Paris demnächſt eine 
internationale Ausſtellung zu veranſtalten. 

London, 28. März. Eine Volksverſammlung 
in Leiceſter hat ſich in einer Reſolution gegen die 
Bill wegen Annahme eines neuen Titels durch die 
Königin 1 77 weil durch dieſelbe conſti⸗ 


ionelle Schwierigkeiten geſchaffen würden. 

ar Kopenhagen, 28. März. Die ordentliche 
Seſſion des Reichstags dürfte morgen unmittelbar 
nach der definitiven Annahme des Finanzgeſetzes 

eſchloſſen werden. Wenige Tage darauf wird wahr⸗ 
ſcheinlich auf Grund der Wehrvorlage der Folke⸗ 
ar es und eine außerordentliche Seſſion 
im Mai einberufen werden. \ 
Petersburg, 28. März. Die deutſche Expe⸗ 
dition nach Weſt⸗Sibirien iſt geſtern nach Ueber⸗ 
windung vieler Schwierigkeiten glücklich in Kaſan 
eingetroffen. 

Bukareſt, 28. März. Das Amtsblatt ver⸗ 
öffentlicht den abgeänderten neuen Zolltarif, welcher 
mit dem 1. Juli c. in Kraft tritt. 


Danzig, 29. März. 

Die in der Commiſſion für die Städteord⸗ 
nung mit einer Stimme Majorität angenommenen 
Antrag Richter, nach welchem das leiche Wahl⸗ 
recht mit einem Cenſus von 6 bis höchſtens 12 Mk. 
überall durch Ortsſtatut eingeführt werden 
kann, hat auch in liberalen Kreiſen vielfache Be⸗ 
denken erregt. So ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Corr.“: 
„Es widerſpricht durchaus den Grundſätzen, welche 
bisher bei der Selbſtverwaltungs⸗Geſetzgebung 
eingehalten worden ſind, die Regelung einer Frage 
von ſolch prineipieller Tragweite der EN 
Autonomie zu überlaſſen; vielmehr weiſt Alles 
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en in feiner Arie der Prinzeſſin beilegt, wird 
man der Muſik zum „Johann von Paris“ bereit⸗ 
willig Au ech, eben ſo wenig aber wird ſich die 
Bemerkung unterdrücken laſſen, daß dem Singſpiel 
— für eine Oper ſind die Formen des Werkes gar 
u knapp — nicht ſelten auch eine etwas nonchalante 
Behandlung und eine gewiſſe Trockenheit der 
Melodie beiwohnt, die in der „weißen Dame“ in 
keinem Momente ſich bemerkbar macht. Den Ton 
der heitern Intrigue, welchen das Sujet 6 0 
trifft die Muſik in ſehr talentvoller Weiſe. Es 
fließt Alles leicht, natürlich und launig hin; nur 
möchte man auch einmal die Sprache innigen Ge⸗ 
fi ls vernehmen, wozu das letzte Duett, in welchem 
ich nach dem vorangegangenen Scherzſpiel zwei 
Herzen zuſammenfinden, eine Veranlaſſung dar⸗ 
Ber ſcheint. Aber auch hier erhebt ſich der 

mponiſt nicht über den eleganten Converſations⸗ 
ton, der das ganze Werk durchzieht. Die 
Oper enthält reizende Muſikſtücke, namentlich auf 


und bei allen Kaiſerlichen 


betrieb eintritt, ers 


Mittwoch, 29. Mätz. 


ev 


oftanftalten 


darauf hin, dieſelbe in allgemein giltiger Weiſe 
durch Geſetz zu ordnen. Gewiß iſt es durchaus 
gerechtfertigt, wenn man es in denjenigen Landes⸗ 
theilen, wo das Dreiklaſſenwahlſyſtem nicht beſteht, 
bei dem bisherigen Syſtem beläßt. Das Drei⸗ 
klaſſenſyſtem iſt durchaus nicht fo vorzüglich, daß 
man es auch gegen die Neigung der Bevölkerung 
neu einführen ſollte. Aber den einzelnen Städten 
gien den verſchiedenen Syſtemen die Wahl zu 
aſſen und damit die ſtädtiſche Vertretungsform 
demnächſt in der ganzen Monarchie zum Gegen⸗ 


5ſtande der Agitation zu machen, dürfte doch 


unter allen Umſtänden als ein höchſt bedenklicher 
Ausweg erſcheinen. Jedenfalls wird die Com⸗ 
miſſion bei der zweiten Leſung die Frage nochmals 
auf's Ernſthafteſte prüfen müſſen“. 

Der Beſchluß derſelben Commiſſion, die neue 
Städteordnung nicht allein auf Rheinland, Weſt⸗ 
falen und Naſſau, ſondern auch auf Heſſen aus⸗ 
zudehnen, hat, was Heſſen betrifft, einiges Be⸗ 
fremden erregt. Die Stimmung der dortigen Be⸗ 
völkerung iſt einer Aenderung der beſtehenden 
ſtädtiſchen Gemeindeordnung im Ganzen wenig ge- 
neigt. Es herrſcht der Wunſch vor, eine ſolche 
Aenderung jedenfalls erſt dann zu machen, wenn 
auch die Kreisordnung reformirt und Seifen in den 
ganzen Organismus der Selbſtverwaltung einge- 
fügt wird. Mit Rückſicht darauf, daß Heſſen ſchwer⸗ 
lich in die neue Städteordnung 1 e werden 
würde, haben auch die heſſiſchen Abgeordneten nicht 
ſchlechthin darauf beſtanden, einen Vertreter in der 
Commiſſion zu haben. Umſomehr find ſie begreif⸗ 
licherweiſe durch jenen Beſchluß überraſcht. Der⸗ 
ſelbe iſt indeß, wie man uns ſchreibt, nur mit dem 
Vorbehalt gefaßt, daß er bei der zweiten Leſung 
wieder zurückgenommen werden kann, wenn in⸗ 
zwiſchen die Stimmung des Landes und der heſſi⸗ 
315 Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ſich ent⸗ 

hieden gegen denſelben ausſpricht. Es würde alſo 
wünſchenswerth ſein, wenn die Städte des Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks Kaſſel ihre Meinung über den neuen 
Geſetzentwurf baldigſt zu erkennen gäben. 

„Die Hauptfrage des Tages iſt in politiſchen 
Kreiſen wie in der Preſſe natürlich die des Reichs⸗ 
Eiſenbahngeſetzes. Die in wirthſchaftlichen 
Fragen namentlich in Süddeutſchland einflußreiche 
„Frankf. Ztg.“, die dem Project von vornherein 
nicht feindlich gegenüber ſtand und beſonders für 


— 


r finanzielle Grundlage 
des Planes, welche von den Motiven des Ent⸗ 
wurfes übergangen wird, und kommt dabei zu 
folgenden Reſallaten: Bezüglich der 4280 Kilometer 
bereits im Betriebe befindlicher preußiſcher Staats⸗ 
bahnen würde g auf Grund einer er 
des mehrjährigen Durchſchnittsertrages die Grund⸗ 
lage einer beiderſeits befriedigenden Ablöſung 
finden laſſen, wenn auch der Reinertrag in den 
letzten Jahren ſahr in's Schwanken gerathen iſt. 
Der ganze Eiſenbahnetat für das laufende Jahr 
erſcheine in den veranſchlagten Einnahmen als zu 
hoch gegriffen und 5 den Eindruck, als wenn 
er einigermaßen auf den Verkauf der Bahnen be⸗ 
rechnet wäre. Weiter ſoll aber das Reich auch die 
Zinsgarantien des preußiſchen Staates übernehmen; 
dieſe eiche bel eine Paſſivlaſt von etwa 3 Mill. 
Mk., welche bei der Uebernahme auf das Reich 
einfach von dem Erträgniß der Staatsbahnen 
in Abzug zu bringen wäre. Bei weitem 
die größte Schwierigkeit bieten aber die erſt 
im Bau begriffenen oder zur Ausführung 
beſchloſſenen ey Staatsbahnen, deren die 
Motive mit keinem Worte 1 1 Mit a! 
des Jahres 1876 waren für Eiſenbahnbauten no 

disponibel 489,6 Millonen Mark. Hierfür ſollen 
etwa 2000 Kilometer gebaut werden. Nach Fer⸗ 
tigſtellung derſelben wird ſich ſomit das Anlage⸗ 
kapital und die Kilometerzahl der Staatsbahnen 
um mehr als 50 in erhöhen. Die neuprojectirten 
und im Bau begriffenen Linien find fait aus⸗ 
nahmlos Bahnen zweiten und dritten Ranges, 
welche theils aus ſtrategiſchen Rückſichten beſchloſ⸗ 
ſen worden fd, theils den bis jetzt vom Privat⸗ 


5 [bau vernachläſſigten Landestheilen unter die Arme 
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dem Gebiete der Romanze, für welche Boieldieu in 
allen ſeinen Werken eine ausgeſprochene Vorliebe 
und eine beſonders glückliche Ader hatte. Auch die 
galante e Johann's, des Helden der 
Oper, ſpricht ſich in manchen Zügen der Muſik 
in romantiſcher Weiſe aus, aber auch inſofern ein⸗ 
ſeitig, als die Rhythmik ſeiner Melodien vorwiegend 
auf ein marſchartiges Tempo im 4/4 Tact baſirt iſt. 
Das Muſter dazu findet ſich ſchon in dem Allegro 
der Ouverture. Unter der vorigen Theater⸗ 
Direction befand ſich „Johann von Paris“ häufiger 
auf dem Repertoire und mit gutem Rechte, denn 
die Meiſterleiſtung Emil Fiſcher's als Ober⸗ 
Seneſchall entſchied zu Gunſten des ganzen Werkes. 
Die feine Charakteriſtik, mit der dieſer Künſtler die 
ſpaniſche Grandezza und den Mike von Geden- 
haftigkeit bei vollendet ariſtokratiſcher Haltung 
zeichnete, dazu der künſtleriſche Schliff feines Ge- 
ſanges ſteht bei den hieſigen Opernfreunden noch 
in lebhafteſter Erinnerung. 3 
Diesmal wurde die Oper zum Beneſiz für 
Fräul. Bärmann aufgefriſcht und fand, wie bei 
der Beliebtheit der Sängerin vorauszuſehen war, 
ein vollſtändig gefülltes Haus. Es 55 
natürlich nicht an einem warmen Empfange 
und an reichlich geſpendeten Ovationen von 
Kränzen und Blumen. Die Rolle des Pagen 


es In⸗ und Auslandes angenommen. — 


kommen, ſo könnte 


(Abend: Ausgabe.) 
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greifen ſollen, theils auch bankerotten Aetien⸗ 
geſellſchaften aus den Händen genommen wor⸗ 
den ſind; es find u. A. Berlin ⸗ Wetzlar, 


die Mofelbahn, 
Stolpmünde, 19 
Central⸗, Berliner Nord⸗ u. Berliner Stadtbahn. 
Im Ganzen wird ſich nach Vollendung des jetzt 
ſchon genehmigten Staatsbahnnetzes die Kilometer⸗ 
zahl von 4280 auf über 6000, das e 
von 1016 Millionen auf nahezu 1700 Mill. Mark 
erhöhen. „Welche Entſchädigung ſoll das Reich 
nun für dieſe neuen Linien gewähren? Be 
muß das Anlage-Capital mit 4% pCt. verzinſen. 
Die neuen Linien ſind jedoch faſt ausſchließlich 
ſolche, die in den erſten Decennien des Betriebs 
die Reineinnahmen des Geſammtnetzes nur ſehr 
wenig erhöhen werden. Angenommen, der Rein⸗ 
eng würde ſich von 36,4 Millionen im Jahre 
1874 ſelbſt auf 50 Millionen erhöhen (was wir 
nicht zu hoffen wagen), ſo würde dies auf ein 
Anlagecapital von 1700 Millionen immer noch 
nicht volle 3 pCt. ergeben, abgeſehen von den Zu⸗ 
ſchſſen aus Zinsgarantien ꝛc. Wir ſchließen 
daraus, daß ſchon der financielle 17 
eines derartigen Abkommens vorausſichtlich 
auf kaum überwindliche Schwierigkeiten ſtoßen 
wird. Das außerpreußiſche Deutſchland kann 
von Preußen nicht verlangen, daß daſſelbe 
ſein eben erſt aufgenommenes und theuer zu ver⸗ 
zinſendes Anlagecapital größtentheils als verloren 
betrachten und die betreffenden Bahnen auf Grund 
der wahrſcheinlich höchſt unbedeutenden Rente an 
das Reich abtreten ſoll. Preußen kann wiederum 
an ſeine Bundesgenoſſen nicht das Anſinnen ſtellen, 
daß ſie mit ihrem Gelde die neuen, wenig einträg⸗ 
lichen preußiſchen Linien bezahlen und dadurch die 
früheren Fehler der preußiſchen Eiſenbahnpolitik 
wieder gut machen ſollen. Etwas anderes wäre 
es, wenn Preußen feine 11000 Kilometer Privat⸗ 
bahnen dem Reiche als Morgengabe mit einbrächte. 
Dann würde man vielleicht die im Bau begriffenen 
2000 Kil. 1 e leichter in den Kauf nehmen 
können. Jetzt handelt es ſich a rule um die Ueber⸗ 
nahme von 4280 Kilometer im Betrieb befindlicher 
Bahnen, deren Rentabilität durchſchnittlich ſchon 
eine ſehr mäßige iſt. Würden hiezu noch 2000 
Kilometer meiſt ganz ſchwacher Zukunftsbahnen 
ſich das Reſultat für das Reich 


or Angünfigen geſtalten. Herr 
bekanntli ar Yan guten 
ein Gegner der 


Stargardt⸗Poſen, Belgard⸗ 
Drakehmen, Pommerſche 


1 
ph 


5 ſen, 
Rechner gilt, 


war anfänglich 
Reichsbahnen. Wir halten es nicht für unmöglich, 
daß ihn das gute Geſchäft, welches für Preußen 
in Ausſicht ſteht, veranlaßt hat, ſeine Oppoſition 
aufzugeben. Im Reichstage wird man jedoch auch 
zu rechnen verſtehen, und in dieſem Falle nicht ſo 
nochgiebig fein können, als bei Uebernahme der 


preußiſchen Banken. Abgeſehen von allen andern 
Geſichtspunkten wird ſich daher bezüglich der Ab⸗ 
löſungsrente kaum eine beiden Theilen zuſagende 
Vereinbarung erzielen laſſen.“ 


Ein unerfreuliches Schauſpiel gewähren die 
drei größeren Berliner Blätter mit conſervativer 
Hautfarbe vor jedem neuen Quartal. Der conſer⸗ 
vativen Leſer, welche ein größeres politiſches Partei⸗ 
blatt je leſen Zeit und Geld haben, giebt es in 
den alten preußtfhen ee einige Taufende, 
und bei jedem Quartalswechſel find „Kreuzzeitung“, 
„Nordd. Allg. Ztg.“ und „Poſt“ mit den ausge⸗ 
ſuchteſten Fineſſen und Chicanen an der eifrigſten 
Arbeit, ſich dieſe Abonnenten wegzufangen. Jedes 
Blatt hat dabei ſeine eigene Manier; hier ſollen 
marktſchreieriſche bonnementseinladungen oder 
vertrauliche, mit hohen Namen geſchmückte Circu- 
lare, dort Verdächtigungen gröberen oder feineren 
Kalibers oder harmloſe Reclameſcherze ziehen. Der 
alten Muhme mit dem Kreuze ſetzen die beiden 
jüngeren Colleginnen gemeinſchaftlich zu, unter ſich 
ſelbſt ſuchen die Beiden ſich nur im Geheimen 
gegenſeitig die Quellen abzugraben. Die Kreuzritterin 
wehrt ſich mit der Routine der Erfahrung, und 
für harmloſere Gemüther hat fie eine beſondere 
Art kleiner „vermiſchter“ Reclamen, die en: 


lich darauf hinauslaufen, daß eine alte Dame ſelbſt 
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oſten für die 


1876. 


vom Pöbel, der ſie Anfangs verfolgt, für 
beſonders „fein“ und „anſtändig“ erklärt wird, als 
dieſer entdeckt, ſie ſei eine der Leſerinnen der „Kreuz⸗ 
zeitung“. Sie hat vor Quartalsſchluß noch im⸗ 
mer einen beſonderen Zauber auf Lager, entweder 
Scandal: Artikel, wie die über Bleichröder und 
Bismarck, oder auch Erklärungen mit ariſtokratiſchen 
Namen. Die bekannten Erklärungen gegen Fürſt 
Bismarck werden noch immer fa in der 
letzten Heiß ſind ihnen u. A. noch der bekannte 
Herr v. d. Oſten⸗Jannewitz aus dem Lauenburger 
Kreiſe und Graf zu Dohn a⸗Schlodien beigetreten. 
Heute bringt das Blatt noch einen neuen Zauber, 
der die „Kreuzzeitung“ wieder mit zaslreichen Un⸗ 
terſchriften zu füllen beſtimmt iſt. Doch dies⸗ 
mal erſcheinen neben den ariſtokratiſchen Her⸗ 
ren aus Hinterpommern und der Mark noch 
einfache Dachdecker, Böttcher und Schuhma⸗ 
chermeiſter. Es iſt eine an das Herrenhaus 
gerichtete Petition, eine Demonſtration, zu der 
die frondirenden Junker, da ſie allein zu ſchwach 
ſind, die orthodoxen Geiſtlichen und die zünftleri⸗ 
ſchen 0 0 in's Schlepptau nehmen wollen. 
Der Wortlaut der Petition iſt ein ſonderbares Ge⸗ 
miſch von reactionären, dem politiſchen, kir 11 5 
und wirthſchaftlichen Gebiete entlehnten Phraſen, 
von „Gefahren für das Königthum“, „Entfremdung 
vom Chriſtenthum“, „ſich ſteigernder Corruption 
in vielen Schichten der Geſellſchaft und in 
einem großen = der Tagespreſſe“, wo⸗ 
durch dem Socialismus Waffen in die Hand 
gegeben werden, von der an tüchtiger 
Geſellen u. ſ. w. Endlich kommen fie zum Schluß, 
das Herrenhaus „möge nicht nur zur Beſeitrgung 
des 0 Behr und wachſenden Mißtrauens im 
Lande das durch die Unterſu 1. Nie Umm 
über das Eiſenbahnweſen beſchaffte Material ſorg⸗ 
fältig prüfen und eine vollſtändige Klarlegung der 
daraus been Pede That⸗ und Perſonalfragen 
herbeiführen, ſondern auch die Regierung eine aus 
unabhängigen, dem Stande des ee 
der Gewerbe und des Handwerks angehörigen 
Männern beſtehende Enquste⸗Commiſſion unter 
Zuziehung von in beiden Häuſern 

Landtages gewählten Mitgliedern 


angedeuteten ſocialen Mißſtände in Erwägung zu 
ziehen habe.“ Unter den Unterzeichnern kabel i 
nicht ein Name von Bed „ nennen wolle 
wir nur die Herren v. Dieſt⸗Daber und Bergell⸗ 
Weiſe aber nur ein Zitzewi 


Crampe; weiter befinden fi 

merkwürdiger 8 3 
anderen 14 werden aber wohl noch nachträg 
erſcheinen. . 


Deutſchland. aan. 
Berlin, 28. März. Die Nothwendigkeit, 
ein geeignetes Grundſtück für das zu errichtende 
Polytechnikum zu na et i 
wieder in den Vordergrund gebracht, der dahin 


gerichtet iſt, eine ITmmediat⸗Commiſſion unab⸗ 


Vareg von den Miniſterien einzuſetzen, ni mit 
Verwaltung und Verwerthung der fiscali 


ö alijgen < 
Grundſtücke im ſtaatlichen Intereſſe betraut werden ; 


ſoll und zunächſt bei den umfangreichen Grundſtücken 
in Berlin ihre Thätigkeit zu beginnen haben würde. 
Man will damit den vielfachen Schwierigkeiten be⸗ 


gegnen, mit denen man bisher, gegenüber den von 


re gemachten 


den verſchiedenen Miniſterien n 1 
Ansprüchen zu kämpfen hatte. Ob und wie weit 
der Plan zur Ausführung kommen wird, dürfte 
ſich bald entſcheiden. — Die Verwaltung der 
K. Staatsarchive e 157 die nächſten e 
folgende hiſtoriſche PBublicationen: 1) die 
preußiſche auswärtige Politik von 1813—1815. 
2) Preußen und die katholiſche Kirche im 18. Jahr⸗ 
85 ert. 3) Preußiſche Geſandtſchaftsberichte aus 
aris in den Jahren 1774—1794. 4) Hannöver 'ſche 
Politik in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts. 
5) Briefwechſel des e Philipp des Groß⸗ 
müthigen von Heſſen mit Bucer. 6) Gegenrefor⸗ 
matoren in Weſtfalen in der zweiten H 
16. Jahrhunderts. 7) Aelteſte } 
polen’s. Die erſten Bände ſollen ſchon im nächſten 
Herbſt hier bei Mittler und Sohn erſcheinen. 
... m w 


Olivier, welche der Benefiziantin zugefallen war, 
nimmt keine große Bedeutung in Anſpruch, iſt aber 
doch für die Intrigue und Ausſchmückung der 
Handlung von Wichtigkeit. Bis auf den Pagen 
in Auber's „Maskenball“, der ſich ſeit einigen 
Jahren nicht präſentirt hat, dürfte Frl. Bärmann 
im Laufe der Saiſon wohl alle landesüblichen 
Pagenrollen zur Darſtellung gebracht haben. 
Freuen wir uns, daß die Sängerin, deren Stimm⸗ 
vermögen viel bedeutſameren dramatiſchen Aufgaben 
gewachſen iſt, auch für dieſes kleinere Genre ein 
glückliches Talent beſitzt. Sie führte ihren Olivier 
mit ſchätzenswerther geſanglicher Friſche und tadel⸗ 
loſer Fertigkeit durch und unterließ es nicht, für 
ihren Herrn in der großſprecheriſchen Arie: 
„Begiebt mein Herr ſich auf die Reiſe“ eine effect⸗ 
volle Reclame zu machen. Frl. Haſſelbeck gab 
die Prinzeſſin von Navarra mit eleganter Tournure 
und zeigte hi auch dem colorirten Geſange in der 
Arie: „Welche Luſt gewährt das Reiſen!“ in über⸗ 
raſchender Weiſe gewachſen. Die Läufe und Fiori⸗ 
turen waren rein und perlend, dabei blieb die 
natürliche S 75 5 der Stimme 
Hoffentlich iſt die Reiſe der Prinzeſſin bei günſtigem 
Wetter vor ſich gegangen, im Intereſſe des hellen 
Galacoſtümes des Ober⸗Seneſchalls, welcher nach 
ſonſt üblicher Auffaſſung als Reiſemarſchall im 


ungetrübt. 7 


dunkeln Anzuge, wie die Prinzeſſin, aufzutreten 
pflegt. Deshalb hätte Herr Glomme der 
prödtigen Arie, wie es auch geſchah, doch eine 
helle, recht klangvolle Beleuchtung geben können, 
die nicht unbelohnt blieb. Herr Gruſſendorf 
konnte den Johann zwar mit mehr Leichtlebigkeit 
darſtellen, aber was ma: her Seite fehlte, brachte 
die recht anſprechende Durchführung des geſang⸗ 
lichen m wieder ein, bis auf einige bemerkbare 
Unſicherheiten, die mit dem ſchnellen Einſtudiren 
der Oper zu entſchuldigen ſind. Noch iſt des Herrn 


Schlüter (Pedrigo) zu gedenken, der es für ſeine 


eruhendes 
das nur zu breit Fabse e iſt. 
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275 eigenen Unzulänglichkeit Schutz ſuchen.— 
ie oben genannte Bürgerſchule ſteht ü 
unter einer energiſchen Leitung; ſie umfaßt un 
18 Lehrern und 4 Lehrerinnen, zu denen no 
4 Lehrerinnen für Handarbeiten kommen, 
11 Knaben⸗ und 7 Mädchenklaſſen 531 mänmte 
und 392 weibliche Zöglinge, und unter dieſen find 
459 evang., 384 kath., 79 moſ. und 1 freireligics, 
nach der Nationalität 639 deutſche und 284 polniſche, 
Der Rector 9980 eine Beſoldung von 3000 Mark 
nebſt freier Wohnung, die Lehrer und Lehrerinnen 
beziehen | von 1950 bis 900 Mark und 
Wohnungsge en bezahl von 300 bis 150 Mark. 
Die Zöglinge bezahlen je 14 Mark jährliches 
Schulgeld. 


Bed: . 
Bern, 12. März. Heute Morgen ſind National⸗ 
und Ständerath nach kurzer Schlußſtzung ohne 
Präſidialordre entlaſſen worden. Die Juniſeſſton 
beginnt am 5. Juni. — Geſtern hat der hieſige 
ſocialdemokratiſche Verein, welcher die Jahres⸗ 
feier der Bere Commune am letzten Sonntag 
veranſtaltete, beſchloſſen, gegen die Urheber des 
dabei vorgekommenen Krawalls bei den Gerichten 
Klage zu erheben. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 27. März. Nach einer Meldung der 


SE 


beſchäftigt man ſich feit einiger Zeit 
amit, ein Gesch I: In ale 


jetzt exiſtirenden Ei Feng nicht nur über⸗ 


des Seeweſens“ einen längeren Artikel, welchem 
wir folgende intereſſante Daten entnehmen: Das 
Geſchützrohr wird das enorme Gewicht von 3200 
Centner haben und das zu ſchießende Projectil ſoll 
nicht mehr und nicht weniger wie 30 Centner 
wiegen. Ein ſolches Geſchoß würde alle bis jetzt 
exiſtirenden Panzer mit Leichtigkeit durchſchlagen 
und ein Schiff, welches es wagen könnte, ſich dem 
Feuer dieſes Geſchützes auszuſetzen, müßte mit 
einer einen Meter ſtarken Eiſenhaut gepanzert ſein. 
Um einen ſolchen Panzer tragen zu können, müßte 
das betreffende Schiff ganz ungewöhnliche Dimen⸗ 
ſionen haben und würde, wie der Verfaſſer des er⸗ 
wähnten Artikels Ya das niedliche Sümmchen 
von mindeſtens 9½ Millionen Gulden koſten. Ob 
man jemals ein ſolches Schiffsungethüm erbauen 
wird, dürfte denn doch noch je elhaft ſein und ebenſo 
wenig eee wir, daß England ſich viele der⸗ 
artige Rieſen⸗Geſchütze anſchaffen wird, denn auch 
ihre Herſtellungskoſten ſind ganz enorm. Sie 
würden ſich für jedes einzelne Geſchütz auf 800 000 
Frances belaufen, während jeder einzelne Schuß 
auf nahezu 3000 Francs zu ſtehen kommen wird. 
Da die Schwimmfähigkeit der Schiffe aber der 
Panzerſtärke bereits jetzt eine Grenze vorzuſchreiben 
anfängt, dieſem projectirten Geſchütz aber, wie 
ſchon singt, erſt ein deinen von einem Meter 
tärke Widerſtand zu leiſten im Stande iſt, ſo 
ſcheint es faſt, als ob dieſer rieſenhafte, Millionen 
und aber Millionen verſchlingende Wettkampf 
Fun Panzer und Artillerie immer mehr ſeinem 
Ende entgegen geht. Sobald es aber der Technik 
elingen ſollte, ein neues Panzer⸗Material herzu⸗ 
Heilen, welches bei denſelben Dimenfionen und 
demſelben Gewicht eine ungleich größere Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit beſitzt, als das Lien, dann wird 
dieſer wüthende Wettkampf noch heftiger entbrennen 
wie vorher; dann wird der Artilleriſt wieder ein 
neues Geſchütz, ein neues Geſchoß, vielleicht ſogar 
ein ganz neues Schießpulver herſtellen, ſo daß auch 
der neue Panzer wieder übertroffen wird und jo 
wird es fort und fortgehen, bis dereinſt die Welt 
im ewigen aer lebt. 
Der Kronprin e apfnge 


Anfang April übernehmen und den Kaufpreis für 
dieſelbe baar erlegen. — Demſelben Blatte zufolge 
weiſt die nunmehr veröffentlichte Bilanz der 
Franko⸗Bank ein Verluſtſaldo von 328 033 Fl. 
auf; das Effectenconto beträgt 3 896 135 Fl. 

b Frankreich. 

Verſailles, 27. März. In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer wurde die Wahl 
des Bonapartiſten Robert Mitchell nach längerer 
Debatte für giltig, diejenige des ab nl 
Häntjens dagegen fr not erklärt. (W. T.) 
England 


and. 

London, 27. Mirz Unterhaus. Der 
Kanzler der Schatzkammer, Northeote, beantwortete 
die am letzten Freitag von Samuelſon bereits an 
gemeldete Interpellation über die von dem Kanzler 
der Schatzkammer in der Sitzung vow 14. v. M. 
Ansichten der Ye el fene de entwickelten 


nfichten. Northcote erklärte, ſeine damals über die 
finanzielle Lage Aegypten's dargelegten Anſchauungen 
ſeien auf die ihm von Cave überkommene Infor⸗ 
mation begründet geweſen. Seitdem er nun den 
vollſtändigen Bericht des letzteren geſehen habe, hahe 
er keinen Grund ſeine vor einigen Er N ent⸗ 
wickelten Meinungen zu modificiren. Northcote 
fügte hinzu, der Premierminiſter Disraeli habe, als 
er von der unſicheren Lage der ägyptiſchen Finanzen 
ſprach, keineswegs von Entdeckungen geſprochen, 
welche durch den Bericht Cave's gemacht ſeien, ſondern 
vielmehr von einer Thatſache, die Jedermann voll- 
kommen bekannt geweſen ſei, nämlich davon, daß 
der Khedive Anſtrengungen Bear habe, um 
Arrangements zu treffen, welche die Urſache der 
1 üblen Finanzlage verbeſſern ſollen. 
er Kanzler ſchloß ſeine Rede, indem er erklärte, 
er ſelbſt ſei zwar nicht der Anſicht, daß die Ver⸗ 
öffentlichung des Berichtes Cave's den Fun 
des Khedive ſchaden könne, jedoch ſei die Regierung 
genöthigt, die ie des Khedive zu berückſichtigen. 
— In Scilly ſind mehrere Taucher angekom⸗ 
men, um zu verſuchen, den Reſt der Baarjradı 
des im Mai v. J. 
Dampfers „Schiller“ zu bergen. Im vorigen 
Jahre wurden 57 000 Pfd. Sterl. an's Tageslicht 
geſchafft und es bleiben demnach noch 23000 Pfd. 
Sterl. zu heben. Die Taucher, die am Freitag an 
ihr Werk gingen, berichten, daß das Wrack noch an 
g derſelben Stelle liegt und von den Winterſtürmen 
nicht e 


— 28. 2 
eigte Lord Shaftesbury an, daß er, 
ſegentwurf über den neuen T 


g den Landesdirector Rickert empfangen. 
* Der Reichstagsabgeordnete v. Unruh (geb. 
in Tilſit am 28. März 1806) iſt aus Anlaß ſeines 
70. Geburtstags zum Ehrenbürger von Magdeburg 
ernannt worden. Er vertrat Magdeburg in der 
Nationalverſammlung von 1848, ſowie in den 
60er Jahren im preuß. Landtage und ſpäter in 
mehreren Reichstagen. 
— Der Reichstagsabg. Vahlteich (ſoc.⸗dem.) 
iſt in Altona wegen Beleidigung des Fürſten 
ismarck zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. 


7 . A 


. e 198 Mitglieder entnahm nur einen 
kleinen 


hat 


De 


Präcedenzfall exiſtire, 2 


daß die Einrichtung der Baarzahlung indirecte während der Parlaments ⸗Seſſion außer Landes 
u witch aftliche hi ſittliche Fortſchritte ee begebe, ob wichtige politiſche Gründe vorhanden 
andrerſeits erfüllt der Verein aber nicht minder | ſeien, die ein jo außergewöhnliches Verfahren 
den Zweck eines Preisregulators, was aus offen- rechtfertigen und welche Maßregeln getroffen ſeien, 


war nur von 18 Mitgliedern außer dem 
ſammten Vorſtande beſucht und ſo bekundete 
von Neuem eine Indolenz, die leider mehr und 
mehr . nimmt, trotzdem daß alle Welt die 

Be agen erhebt und ſich namentlich wirth⸗ 


Ausgaben nicht feitzufegen: Falls Hartington ein 
Tadelsvotum gegen die Regierung vorzuſchlagen 
beabſichtige, werde er einen Tag zur Berathung 
beſtimmen. Wenn Hartington dieſe Abſicht aber 
nicht haben ſollte, erſuche er ihn, zur Beſprechung 
der von ihm angeregten Frage den Dienſtag oder 
Freitag zu wählen. Auf eine Anfrage Baxclay's 
erklärte der Premier, er erachte es nicht f 
die über die Ernennung eines Com⸗ 
e Nationalbank mit dem 
orreſpondenz vorzulegen. 
Endlich erwiederte auf eine Anfrage Gourley's 
eru habe die Frei⸗ 
gebung der Mannſchaft des „Talisman“ nicht zu⸗ 

von Com: 


W ſei den nee eg 


daß < 
nitalt die gr a N 
entſchiedenen Widerwillen entgegenbrin en, wie 
em eingeleiteten perſönlichen oder ſchriftlichen 

ers mit demſelben her⸗ 
e, die in unſerer Stadt 


A ih auf Anrathen des zur A bear über ihren 

junt erufenen Profeſſor 
Friedrich aus Heidelberg zu längerem Aufenthalt 
an den Genfer See begeben und bereits Anfang 
nächſten Monats dahin abreifen, W. T.) 


I 
ll 


h dag 5 
b 9 855 tem lies und deutſcher Ehrenhaftig⸗ 


bei der St. Petersburger Medico⸗chirurgiſ 
demie beſtehen, werden eine bemerkenswerthe Er⸗ 
uns erfahren. V 
use 


alle dafür unerläßlichen 


„Preſſe“ wird die Regierung die Dniefterbahn] 


untergegangenen Hamburger | Gef 


ür G 


— — 


Rußland. 


5 h 
— Die weiblichen Curſe, . Zeit 
) 


en Aka⸗ 


Wie der „Golos“ hört, iſt 
darauf bezügliches Project in dieſen Tagen be- 
eits beſtätigt worden. Die Vorleſungen werden 
im Nicslai⸗Militär⸗Hoeital gehalten werden, wo 
Einrichtungen als Cabinete, 
Laboratorien ꝛc. getroffen werden ſollen. Alle 
hierfür nöthigen Summen werden durch das Kriegs⸗ 
miniſterium angewieſen. 


Danzig, 29. März. 

Von Warſchau, 29. März, 11%, Uhr Vor 
mittags, wird telegraphiſch gemeldet: Waſſerſtand 
der Weichſel heute 8 Fuß 10 Zoll, geſtern 7 Fuß 
7 Zoll. Das Waſſer nimmt ſtündlich faſt um 
einen Zoll zu. 


Dispoſitionsſcheine der Kaufleute war vor einiger 
Zeit eine Finanzminiſterial⸗Verfügung ergangen, welche 
durch ein nachgefolgtes Erkenntniß des Obrrtribunals. 
worin angenommen worden ift, daß Anweiſungen eines 
Kaufmanns an ſich ſelbſt, ſofern ſie nicht an Ordre 
lauten, dem Werthſtempel fir Schuldverſchreibungen 
unterliegen, nunmehr eine Einſchränkung dahin erfahren 
hat, daß nur die ausdrücklich auf Ordre ausgeſtellten 
Dispoſitionsſcheine mit dem Wechſelſtempel zu ver 
ftenern find. 


ßungen die Tochter des G namentlich genannt habe, 
erklärten die Geſchwornen ihn des Meineides ſchuldi 
und der Gerichts! ihn auf 


CR 
childer 


gerauben De en Bus 

ing, 29. März. Der Deichverband des 
Werd ers hat beſchloſſen, eine Ecke des 
Haffs, den fogenamnten „Winkel“ abzudäm⸗ 
den bon den Holländern ausgeführten 
Abdämmungen würde der zu ſchüttende Damm 
von dem Dorfe Jungfer, rechtſeitig der Jungfer ſchen 
Laache, ſchräg 8 der gegenüberliegenden Hornkampe 
gehen, „Meile lang werden und etwa 50 Hufen 
culmiſch eindämmen. Gleichzeitig ſollen die erforder⸗ 
lichen Schleuſen zum Ausfluß der Jungfer'ſchen Laache 
und beſſere Einrichtung der entſprechenden Ueberfälle 
t werden. Durch dieſen Anſchlußdeich von 
Jungfer nach der Elbinger Weichfel, der etwa ſo lang 
i als der neue Deich vom Koll nach 
ungfer, würden: 1. Die Unterhaltung der Sanddeiche, 
Schleuſendamm, Werderdamm, linteeitiger Sun er: 
Saahen: Wall, Haffſtau⸗Wall bis Grenzdorfer⸗Milhl 
und Tiege⸗Wälle, im. ee fortfallen, 2. die 
Abwäſſerung durch die Jungfer'ſche Laache und Tiege 
piluftiger werden, da dann die Haffſſtauung nicht wie 
isher bis zum Schleuſendamm reſp. Tiegenhof und 
ſich erſtrecken könnte. Die nöthigen 
Erläuterungspläne zu dem großartigen Projecte werden 
bereits von Herrn Oeichinſpector Bauer gefertigt und 

ſollen die erforderlichen Schritte bald erfolgen, 
(A. Nl 
erlin 


a 

1 
großen 
friſchen 
by ähnlich 


weiter hinauf 


Kaiſer und 
und Loyalität 
gegen Anders: 


und Monat 
hat 


der neuen Gewehre eingeübt zu werden. 


is ion der Beſteuerung der ſogenannten f 


be. erfährt, 


Unglückliche ſchon ſo weit fortgetrieben war, da 
dee trat wi dun wohl ea iet wi 


normirt, daß in der erſten und zweiten Klaſſe 50 Pfennige, 
in den übrigen Klaſſen 25 Pfennige pro Kind und 


Monat, für auswärtige Kinder aber 1 Mark pro Kind 
0 ezahlt werden. Bei dieſer Gelegenheit 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung auch den 
Grundſatz feſtgeſtellt, daß in Zukunft die für nur auf 


kurze Zeit erkrankten Lehrer reſp. Lehrerinnen erforderlich 
werdenden Ueberſtunden Seitens der Collegen derſelben 
Anſtalt nicht extra honorirt werden ſollen, ein Grundſatz, 
wie er durchaus billig erſcheint und auch bei allen 


anderen Verwaltungen zur Anwendung kommt. — Mit 


dem geſtrigen Tage trafen hier ca. 200 Mann Reſerven 


ein, um bei dem hieſigen Bataillon in der Handhabung 
: ibt zu Gleiche Ab: 
theilungen treffen ferner für dieſes Jahr hier noch am 
23. April und 18. Juni ein. 


grobe Oderkähne mit je 
aden ſtromabwärts nach 


* dem 
hier heimiſcher 
Schulitz von dem 


Kahns in die Weichſel geſchleudert, und dies von dem 


Schiffer und den andern Leuten erſt bemerkt, als der 
die 


werden, da die Wahl für die erledigte Stelle eines 


Syndicus ſchon vor drei Wochen vollzogen, alſo die 


baldige Beſtätigung des gewähften Stadtraths, Ger.⸗ 
Aſſeſſor Scheibner, wohl auch bald eingehen wird, 
und ſeinem ſofortigen Eintritt in das Communalamt 
nichts entgegenftebt. Wie lange dieſe Vollzähligkrit 
dauern wird, iſt freilich ſehr zweifelhaft, da gerade jetzt 
ein anderes Magiſiratsmitglied ziemlich ſichere Ausf 
zen hat, anderswohm berufen zu werden. Seit 8 Jah⸗ 
ren iſt in unſerer erſten ſtädtiſchen Bebörde der Per⸗ 
ſonenwechſel ſehr ſtark; von den Männern, die 1868 


als beſoldete Mitglieder dem Magiſtrat angehörten, bes 
„findet ſich feiner mehr darin und im 
3. eitdem für die 4 beſoldeten Stellen acht Neuwahlen 


Ganzen haben 


ſtattgefuuden. Dem Provinzial⸗Städte⸗Verbande bei⸗ 
zuiveten trugen Aufangs unſere beiden ſtädtiſchen Col⸗ 
legien Bedenken, ſeitdem aber der Eimritt doch erfolgt 
iſt, iſt man mit dieſem Entſchluß hier ſehr zufrieden, 
da man ſich überzeugt hat, daß ein ſolcher Bund im 
Stande iſt manches zu erreichen, was vereinzelten Kräf⸗ 
ten zu erlangen unmöglich iſt. Der Vertreter unſerer 
Stadt im Städtetage, Oberbürgermeiſter Bollmann, hat 
auch in demſelben gleich bei ſeiner erſten Anweſenheit 
eine einflußreiche Stellung eingenommen. 7 


leich gerade ſie am allerwenigſten dazu Urſache haben 
4 —. ointe iſt eben die, daß zwei ſeedberlige 


jeit undenklichen Zeiten in Feindſchaft mit⸗ 


dem eine alte Urkunde aufgefunden iſt, aus welcher her⸗ 
vorgeht, daß beide Familien einen gemeinſchaftlichen 
Stammvater haben, den Juden Eben⸗Ari, zu deniſch 
Löwenstein, deſſen beide Söhne ſich taufen ließen und 
ſich in den väterlichen Namen theilten, jo daß einer 
Löwen und der andre Stein ſich nannte. Wenn hier 
alſo von Satyre die Rede iſt, ſo trifft ſie nicht die 
Juden, ſondern die auch heutzutage noch ſehr zahlreich 
vertretene 1 1 der Judenfreſſer. — Dienſtag be⸗ 
ginnt die als Coloraturſängerin rühmlichſt bekannte 
württembergiſche Kammerſängerin Frau Schröder⸗ 
r ihr Gaſtſpiel mit der Roſine im „Barbier 
45 


von Sevi 
ih en Tages 
i f eftrigen Tages kein 
Schiff von han nach hierher a die Reife gemacht, 
auch ſoll fih das Eis wieder ſehr feſt zuſammen⸗ 
geſchoben haben. Eine Prämie für das erſte hier ein⸗ 
laufende Schiff war von der Kaufmannſchaft in dieſem 
Jahre nicht ausgeſetzt worden wn un. 
Labiau, 28. d Die Wilddieberei will in 
hieſiger Gegend trotz der Beſtrafung mehrerer Individnen 
noch kein Ende nehmen. In dieſen Tagen wäre Förſter 
Sch. in Peremtienen zweien dieſer Wildſchützen, Vater 
und Sohn, leicht zum Opfer gefallen, wenn ihn nicht 
feine Geiſtesgegenwart gerettet hätte. Der Förſter hatte 
den Alten entwaffnet, in demſelben Augenblick legte der 
Sohn auf den Beamten an, um den Vater zu befreien. 
Ebenſo ſchnell hatte aber auch der Förſter die Situation 
erfaßt und ſchob den Vater als Schild vor, ihn dem 
Schuſſe des Sohnes ausſetzend. Der Sohn zog ſich 
nunmehr hinter einen Baumſtamm zurück, wobei ein 
Bein nicht gehörig gedeckt blieb. Der Förſter, die Blöße 
ſeines Gegners gleich wahrnehmend, konnte demſelben 


2 
4 


eine wohlgezielte Schrotladung zuſenden und ihn nach 


* 


> 


4 der darauf augenblicklich erfolgten Kampfunfähigkeit! Liverpool, 23. Mär. Getreidemarkt. Roggen loco wurden nur 20 Tonnen alter 1208 Schweine, 1419 Kälber, 9263 Hammel Der Handel 
entw ffnen. K. H. 3.) Weizen ſtetig, Mehl ruhig, Mais 3d niedriger. — Wetter: zu 145 l. %r Tonne gehandelt. Termine geſchäftslos, in Rindern erſter Qualität war etwas ze als letzen 

1 Bromberg, 28. März. a und Sonnabend | Schön. Apr l-Mai 143 Kl. Br. Regulirungspreis 146 l. — Montag, jedoch waren durchſchnittlich höhere Preiſe 
wurden auf dem Werkſtattsplatze des hieſigen Bahnhofes Paris, 28. März. (Schluß bericht.) Ip Reute] Gerſte loco kleine 106 78 142 K. 7 Tonne. — Hafer] als 60 A. nicht zu erzielen; Mittelwaare galt 51 A, 

von Herrn Loeb aus Berlin Verſuche veranftaltet, in 66, 50. Anleihe de 1872 104,75. Italieniſche 5 el lots 170 M. Yr Tonne bezahlt. — Spiritus loco nicht] geringe 36 „ — Schweine wurden lebhaft gehandelt 


2 


welchen er einen verbeſſerten Extincteur und eine vom] Rente 71,15. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ zugeführt und erreichte beſte Waare Preiſe von 66 A; weniger 
ihm ſelbſtronſtruirte Rauchhaube vorführte. Da wir ſche Tabaks⸗ Obligationen — Franzoſen 585, 00. | . gaijte Qualitäten wurden bis 57 M abwärts verkauft. 
beorausſetzen dürfen, daß die Verwendbarkeit der Extine⸗ Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 223,75. Lombardiſche g Productenmärkte. - Auch Kälber waren etwas beſſer und zahlte man 
teure hinreichend bekannt iſt, erübrigt nur darauf hinzu⸗ Prioritäten 239,00. Türken de 1865 16, 20. Türken Königsberg. 28. März. (v. Portatius & Grothe.) für beſte Waare 69 „l., Mittelwaare 54— 57 M, ges 


deuten, daß die Verbeſſerung, welche Herr Loeb an dem de 1869 93 00. Türkenlooſe 45,00. Credit mo: | N ! „ringe 39—42 .; Alles der Ctr. Fleiſchgewicht. — 
incteur angebracht hat, in einer Vorrichtung befteht,| bilier 191. Spanier exter. 160, do. inter. 15,58, Sue, 21 338.972 Er hocbunter 1277 20T, f ber Hammel wurden ziemlich ſtark nach Auswärts selauft, 
welche es ermöglicht, die Entwickelung der Koblenfäure| canal⸗Actien 740, Banque ottomane 415, Gociete Re 1000 Kl. 2255 di 0 1198 132 50 dennoch blieben aber Preiſe gedrückt. Man verkaufte 
mit großer Bequemlichkeit und Sicherheit erſt in dem] gen rale 533, Egypter 296. Wechſel auf London] 12147 N 467 145 1251 has 1968 147,50, | defie Waare von 50 f Fleiſchgewicht mit 30—33 &, 
Moment beginnen zu laffen, wenn man den Apparat] 25,25%. — Matt. Schluß beſſer. 129% 150 K. b i Frübiah 1878 140 A Br., 138 18 von 45 & Fleiſchgewicht mit 24 - 27 K. das Stück. 
gebrauchen will. Was die Rauchklappe anlangt, ſo er⸗ Paris, 28. März. Productenmarkt. Weizen A. Gd 1. Juli 940 Kar Br., 13 Gd. — Uebrigens wurde ziemlich Alles geräumt. ; 
möglicht dieſelbe den Aufenthalt in einem vom dichte |f. ruh. Geſch., 7er März 27, 25, r April 27,25, er Mai: 10 . [ 160 . 5 8 Wick Milch⸗Zeitung.) 
ſten Qualm erfüllten Raume %½ Stunde und länger] Juni 28,00, % Mai⸗Anguft 28.50. Mehl ſ. ruh. Gesch., Yr a 199 K ben a dee 50 fe . re 
noch, vorausgeſetzt, daß die Temperatur des Raumes März 59, 50, 7er April 59,50, 7 Mai⸗Juni 60 50 271 63 1b et 7% Besten er Bi 9 Schiffs. Liſten. 
ein längeres Verweilen in demſelben geftattet und iſt] 7er Mai⸗Auguſt 61,50. Rüböl matt, der März 72,00, — 8 iritus Gr, en ei 5, 90, 102 Jag &- Neufahrwaſſer, 29. März. Wind: SS. 
daher dieſer Apparat für ſolche Fälle, wo es ſich darum] 7er April 72, 25, Jr Mai⸗Auguſt 75, 50, Yr Septem⸗ ad. * 5 79 9 1 8 e 2 Sal 1 Angekommen: Gozo (SD.), Avery, Stettin, 
handelt, in dickem Rauche bis zu einem beftimmten | ber⸗Dezember 76,50. Spiritus ruhig, 7er März 46, 25, Poſten von Gd iter Bub = Br e 45 405 Ballaſt. 
Punkte vorzudringen, entſchieden von Bedeutung. Die der Mai-Auguft 47, 25. a 18 SI 452% 13 45 5 4 4 G8. A. Ob. eſegelt: Leo (SD.), Standidge, London; 
Directionsmitglieder der K. Oſtbahn, Vertreter der ſtädti⸗ Petersburg, 28. Mätz, (Schlußcourſe.) Lon⸗ * 2 155 1 65 55 e Srähjabr Ben Hanſen, Nyborg; Maria, Jacobſen, Kiel; 
ſchen Behörden und Mitglieder ner freiwilligen Seuermehe doner Wechſel 3 Monat 311% Hamburger Wechſel 4% 1 Gd. 3 10 48 1. a Juni 4 G⁰ ill] Courier, Brandhoff, Honfleur: Elwine, Dannenfelbt, 
wohnten den Verſuchen mit Intereſſe bei. (Beb. Z.) |3 Mon. 268%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 158 . 491 Br., 48%) 1 Gd a en 1. Br., zen 25 Max u. Robert, Parow. Kiel; Atlantic 
Bromberg, 29. Marz. Bei der am 25. d. go Wechſel 3 Monat 329%. 1864er Prämien⸗ A. Gd 8 tb 1 51 A. Br 8 Gd. r., 9% (SB), Spendſon, Rotterdam; Carl, Albrecht, lens⸗ 
der Pinner Poſt⸗Aſſiſtenten⸗ Prüfung wurde Anleihe (geſtplt.) 215. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) ra 28 Mä 25 865 April M burg; Libertas, Todt, London; Bertha, Fierke, 
e in Landeck (Kreis Schlochau) 5 1 5 45 8 6, 26. Große wille Eiſenbahn 201 * 2 Jun Pl 5 — Sr Bon 4 — e en; u 
oſt⸗Aſſiſtenten ernannt. 55½. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 104½. — 1 e 8 WE In, „| Lietke, London; ſämmtlich mit Holz. — Hermes, Olſen, 
—b ä = =, ———— Productenmarkt. Talg l 50. Weizen loco April⸗Mat 146,50 K. ver Mai⸗Juni 146,50 A, Jer Leith; Ceres, Storm, Leith; Eliſe, Andreafen, Glou⸗ 


Vermiſchtes. 11,50. Roggen loco 7,00. Hafer loco 4,50. Hanf Jun ga 1,0 4. — Rüti 100 Riloge. Fr | cefter; Willy, Wothke, Cardiff; ſämmtlich mit Getreide. 
— Der Verwa'tungsrath der Stettiner Ma- loco —. Leinſaat (9 Bub) loco 13,00. — Welter: eee 1. „ e * Adagio, Eggers, Memel, Ballaſt. 


ſchinenbau⸗Actiengeſellſchaft „Vulcan“ hat in] Heiter. > 11.90; ; ? FE * Nichts in Sicht. 

— 85 98 vom 24. N M. die Dividende pro 1875 & . richt 2 2. 1 u en = . Nalſen ve. Felbjche 000 4. FR lee leo] 25 28. März. W. Here d: 10 Fuk 8 Zoll 

au fe zt. ericht. eizen behauptet, niſche 4: OR 1 ; 18 17 oru, 28. März. aſſerſtand: ei 
Beet Roggen feft, Odeſſa 18½ Hafer ftetig, ſchwediſcher 2,1950 2 bez. u. Br, Regulirungäpreis 13,50 U, Wind: D. Weiter: bewölkt 


11 Pf... a Bi GL rc“ ek bau 
2 2 . 85 . ’ „ 4 Ir f 3 . 
Die heute füllige Berliner Börfen- | 31% Br, 7. Mäc 31 de, und Br, Le Ari Moin a ohne Zufuhr, Olas tent Br decho wo nach ie un: Engelhard, Freut, 
Depefthe war beim Schluß des re 8 rg gt 5 a rother ſehr feſt, er 50 Kilogr. 59—62—65 71 4, Von Schwetz nach Zielun: Wierzbicki, Frenkel, 
Blattes noch nicht ein et 25 N 1 ork 27. Pla (Schlußtourſe) Wechſel a f weißer ohne Umſatz, Yır 50 Kilo r. 86—91—94 bis Glasſand. 
N roffen, ewy uz n 100 M, hochfein über Notiz. — Thymothee gut ver: Stromab: 

8 ER S5 f 5 hr 7 käuflich, 7er 50 Kilogr. 33—35—39 Kl. — Reygras] Baranowski. Jacobſen. Kruſi, Danzig. 1 Kahn, 

Frankfurt, a. M., 28. März. Gffecten-Societät. | 2“ , do; fundirte %. Bon 4. 2732 C. 84 f Roggen. 


8 ; 5 18,50—2 
Hadken 1 51% [% 1887 121½, Eriebahn 20%, Central⸗Pacific 107¼½ ] f 3 ; 75 ; ; 
ee a Se ,,, ̃ . 100|6 Kühe, cube n, Gomn, Balan, Danzis 
Ziemlich feft. De . Bande 5 3 1 137 * DE SERD EEE April Mal 200,00 —199,00 199,50 & bez., r Mai⸗G. Kähne, Kleinadel u. Gordon. Bulam, Danzig, 
Hamburg, 28. März. [Prodnetenmarkt.]| 13 , Petroleum in MR 14 do ae Juni 202,50 20,00 4 bez, %r Juni⸗Juli 206 50— 2 Kähne, 2936 4. 95 f Weizen, 1889 K. 81 # 
Weizen loco feſt, auf Termine matt. — Roggen 195 re Mater ke aeg 205,00 205.50 A. bez., 7 Juli⸗Auguſt 208,50—208,00 Roggen; nach Thorn, 105 . 21 & Wicken. 
loco feſt, auf Termine ruhig. — Weizen der Wär, 1 6. Mais 0b is Jule (fair 5 bis 28,50 „l. bez., %r September ⸗ October 210 00 — i Pulaw, Danzig, 2 Kähne, 


1268 1000 Kilo 206 Br., 205 Gd., Ye N A Be N 209,00 209,50 AM. bez. — Roggen loco 7 1909 Kilogr. Weizen. 

uni 1267 208 Br., 207 Gd. — Roggen Yır fang e * 145 a ar (or iN 151—166 A. nach Qualität gefordert, Yr Frühjahr] Geisler, Korngold, Pulaw, Danzig, 1 Kahn, 
är 1000 Kilo 151 Br. 150 Gd. de Mai G treidefracht 7 N 0 1538015450 Ak bez. 7 Mai⸗Juni 152.50 —15 3.00 2305 Cr. 4 4 Weizen. a 
Juni 153 Br., 152 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ' es . bez., r Juni ⸗ Juli 153,00 bez., 7 Juli: | Seife, Salawaiczik, Pulaw, Danzig, 1 Kahn, 
matt. — Rüböl flau, loco 61, Yr Mai 58 ½, r Octbr Danzi er Börse Auguſt 152,50 — 153,50 — 158,00 . bez., Yır 2031 C. 33 1 eizen. ? 
Zr 2008 61. — Spiritus ftill, Yr 100 Liter 100 pet { a 8 = eptember⸗October 155,00 M vez. — Gerſte loco] Bonna, Wilczinski, Wyszogrod, Danzig. 1 Kahn, 
Yr März 84 ¼, Yr April⸗Mai 34%, Yr Juni⸗Juli Amtliche Notixungen am 29. März Yor 1000 Kilogr. 41 80 . u. Qual. gef. - Hafer loco 1836 K. Weizen. 


35", der Juli⸗Auguſt 36. — Kaffer ſehr feſt, Umſatz izen loco flau, r Tonne von 2000 8 5% 1000 Kilogr. 50 188 K. nach Qual. gef. Erbſen] Jaworski, Nowinski, Dobrzykow, Danzig, 1 Kahn, 


ad. — Petroleum ſteigend, Standard white] feiuglaſig u. weiß 130-1358 220-230 M. Br. loco t 1000 Kilogr. Kochwaare 172—210 l. nach 2302 C. 72 7 Weizen. 
loco 13,25 Br., 13,00 Gd., der März 13,00 Gd. dee hochbnnt. . . 131-134 212-225 M Br. Qnal., Futterwaare 365-170 K. nach Qual. bez. Wroblewski, Kleinadel u. Gordon, Pultusk, Danzig, 
ſt⸗Dezbr. 12,75 Gd. — Wetter: Bedeckter Himmel. bellbunt. . . 127-1314 215.225 4 Br.] 197-220 Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto underſt. incl. Sack 1 Kahn. 3214 e. 63 8 Roggen. : 
Bremen, 28. März. Petroleum. (Schlußdericht.) bunt.. . 125-1318 205-215 K Br. A bez. No. 0 27,50 — 26,50 K., No. 0 und 1 :609|Nelins, Kleinadel u. Gordon, urzenin, Danzig, 
Standard white loco und 7er März 13,00 a 13,20 bez., rolh . . 128.1324 196-200 K Ar. bis 24,50 Kl. — Roggenmehl r 100 Kilogr. unverſt. 1 Kahn, 1629 b. Weizen, 786 Ek. Roggen. 
April⸗Mai 12,90 gefordert, Jr September⸗October] ordinaire. . . 113-1258 175-195 l. Br. incl. Sack No. 0 40 —22 50 M No. 0 u. 1 21,75— Blaszik, Kleinadel u. Gordon, Murzenin, Danzig, 
13,00 gefordert. Steigend. Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 201 4. 20 25 K., „r März 21,10 K. bez., er März⸗April 1 Kahn, 1848 r 64 f Weizen. 
Amfterdam, 28. März. [Getreidemarkt.] Auf Lieferung 1268 bunt der April Mai 200 und 21,10 A. bez., % April⸗Mai 21,25 . bez., r Mai: Micklei, Kleinadel u. Gordon, Murzenin, Danzig, 
(Schlußbericht.) Weizen 7er Novbr. 300. — Roggen 199 A bez. 199 K. Pr., 198 K. Gd, Pr Mai» Juni 21,35 . dez, der Juni Juli 21,35 21 40 . 1 Kahn, 2751 . 84 f Roggen. 
dr Mai 178, 7e October 188. — Wetter: Milde. Juni 203 . Br u. Gd. der BR 210 l. bez., der Inli⸗Auguſt 21,50 —21,45 „ bez., 9 Anguft: | Habermann, Beckermann, Greuno, Danzig, 1 Kahn, 
Wien, 28. März. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,40, Br. der Sept: October 218 . Br. September — A. b Der Sepitember⸗October — . 2818 &. 99 8 Weizen. 


Silberrente 70,00, 185 Ar Looſe 105,00, Nationalb. 875,00, Roggen loco ohne Handel, 7 Tonne von 2000 & . 100 Kilogr. 58 M ber Ku | a eh 
Nordbahn 1767, Creditactien 153,75, ee 267,50, F ee 1208 lieferbar 146 Al. bez Full e do Kilonr. ohne Faß 5 . H nam beg bn, 


0 b i 2 izen. 
Galizier 183,00, Kaſchau⸗Oderberger 106,50, Pardubitzer Auf Lieferung der April⸗Mai 143 . Br. * März 59.6 —60— f irz-Apri ig, 1 #3 
9 125.00, Nordweſtbabn 120,00, do. Lit. B. —, London Petroleum loco ue 100 f (Original- Tara) ab 25 66059, 1 . . Builds: 8 a: Danzig Kahn, 
11780, Hamburg 57,00, Paris 47,30, Frankfurt 57,00 | Nenfahrwaſſer 14.25 . 59,9 A. bez, Pr Mai- Juni 60,2 —80,5—60,4] Wohlfeil, Beckermann Klemſitz, Danzig, 1 Kahn, 
—. 20 Lund. Ei Ain 1400, 1804 a Ph S. 75 e Ba büros 4 be, Yr Juni Juli — & bez., 7er September. 461 . 78 f Weizen, 1136 b. 66 N . 
110 zomb. Eiſenbahn 00, r Looſe 131.50, gr. ctober 62,4—62,6—62,4 M bez. — Petroleum] Peters, Kreßmann, anki, Danzig, 1 
Unionbauf 65,50, Unglo : Anfttia 67,75, Napoleons Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 48 —54f raff. Hr 100 Kilogr. mit Faß 725 2 . Ga Sen 5 8 ER 5 Ein — 
ercoupons 102,10, Cliſabet 1 lud tiſche al) l opler re ar EEE _ Mar 2 . bez., 7 März i „ Br 3 4 1 n, = 
rämienlooſe 72,20, Deutſche Wed und Fondscourſe. London. 8 Tage, KA bez., er April:Mai — M. be „der September: mann, Janli, nzig, 1 z 
N BA, ie . Cen Preuß 5 Sans Ae Ei 68 5 855 Preuß re ee 1 70 S eg 100 Liter a Site Gal Then Brombern, 1 Kahn, 2000 C. 
ondon, 28. März. 5 . . SEN ee 2 W. 170% 10 = 10,601 oco ohne 43,8 M. bez izen. 
i . 5 K bender Ireen ale 015 e Wandbriefe, viterfdaftie Bi 20 21 mit Faß ee Mürz — di zom ge März⸗A il Sang Lei Thorn, Bromberg, 1 Kahn, 
a 0 2 A6. 1885 2 D . Zune h i 2000 . Weizen. EEE 
barben-Brioritäten nene 9%. 5e Ruſſen de 1871 97.]9370 Ob, 44 . do. do. 101,40 Br, dp do. de. Juni 45-449 A. bey, Ir J Juli 46,2—46,1 M Schauer, Sale, The, Graudenz, 1 Kahn. 
1400 58" 


. 


bahn 151,50, Ungariſche 


. ai 


5 et. Ruſſen de 1872 99%. Silber 53. Türkisch. 105,80 Gd. Spk Danziger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 100,25 | p 


A es., 7° Juli⸗Auguſt 47,7—47,5 Kl. bez., % Auguſt⸗ „ Feldſteine. 

Anleihe de 1865 16%. 5e. Türken de 1869 18%. Gel.] Br. He Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 10050] September 48,7—48,5 AL bezahlt. 
ee, 3 e 8 SA. Be = a 3 Stettiner National-Hypotheken⸗Pfandbriefe 6 Snaukfurt M., ee (J. Harburger, N G Wehen er, Wine 
einigte Staaten ndirte Oeſterreichiſche] IV, n ommiſſions⸗ und Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: ſehr 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. fel. Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. ſchön. — Weizen hieſiger und A 297% 4 e i Feen , 
. e Danzig, den 29 Mürz 1876 ee beser 11% 7 Say 

0 . Emiffion Spanier 16%. 5 g, 1876. = = 8— 18,60 — : 
* n Berlin 3 7 Se l Getreide Werte Wetter: trübe und feucht. 34 36.4 — Weizen Nr. 00 3435 K, 97 0 Eee Mieteorologiſche Besbachtungen. 
8 Mon. 20,71. Frankfurt a. M. 20,71. Wien 11,95.] Wind: SO 3 82 K., Nr. I, 24—25 M, Nr. II. 20½ 20% K, eee ee, 


= — 2 
2] Barometer 
r E Stand in Thermometer 


5 Par. Linien] im Freien. 


„11. nd: „ 8 1 5 : 

Paris 25,47. Petersburg 30%. Weizen loco ift heute wieder in recht flauer Stim: | Nr. III. 16%,—17 K — Roggenmehl Nr. %ı Berliner 2 

Liverpool, 28. Mürz. [Baumwolle. (Schluß: mung an unſerem Markte Bee denn es fehlte au Marke 2½ 25 M, No. II. 00. N 5 — Der 8 
bericht) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation] Kau uft, und war man genöthigt, Gebote um einige] heutige Markt verlief in ſehr gedrückter Stimmung. > r m 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6%, Mark billiger anzunehmen. Feinſter weißer u. Weizen fauer. Roggen und Gerſte geſchäftslos. Hafer 28 4 335,88 | 0, Q, mäßi ‚begogen. 
middling n 80 Er Done 4% Ber . us geltrige 115 f 5 I dear De pa * — Mehlmartle keine e Die * me | > 8 mil 3 
Oi ah 4%s, good middl. Dbollerah 453, orden und iſt bezahlt für ro ‚ \ e verſtehen anco hier er 100 Kilo je n 13 f „ m 
boten 2 Bengal 4%, good fair Broach 5, 124/58 197 l., hellbunt 128, 129/30, 1308 210, 213, Duale BP ie 48 
new fair Domra 4%, good fair Oomra 5½, fair 215, K, extra weiß 133 2 Tonne. Termine ꝛꝛꝛü⸗qwͤß1ĩ 1!ł5½:x Die Aunoncen⸗Expedition von G. L. Daube 4 

ai 


Wind und Wetter. 


Madras 4%, fair Pernam 7, fair Smyrna 5%, fair | billiger, nur Herbft nicht, April⸗ 200, 199 & bez. Viehmarkt. Co, Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert Inſerate 
Egyptian 6½. — Ruhig. Surats theilweiſe Wau. Br., Mai⸗Juni 202 „ bez., Juni⸗Juli 210 K. Br., Berlin, 27. März. (F. Sponholz) Am heutigen jeglicher Art prompt, discret und billigft in alle Zei⸗ 
niedriger. 8 September-October 218 & Br. Regulirungspreis 201 K] Markte ſtanden zum . : 8 Rinder, 83 f —.— ee en pt, discre illigſt Zei 


Berliner Fondsbern vom 28. März 1876. 


Die heutige Börſe trug den Stempel der allgemeinen Speculationspapiere bewegten ſich nur ſchwach, Oeſter⸗ der Gursbewegung dieſes Papieres im laufenden Monat nach. Ruſſiſche Werthe ſtill, nur Bahnen beliebt 
Matt 5 — ließ ſich herbei Teenie durch die] reichiſche Creditactien hatten mit einer Einbuße von ca. 1 0 98 der Stücke einrichten müſſen, nach der] Prämienanleihen dagegen gedrückt. Preußiſche und 
von Wien eintreffenden Coursdepeſchen leiten. Der Ber: |8 A eröffnet, auch Lombarden ließen im Courſe nad), 1 burseinbuße war jedoch vorauszuſehen, daß andere deutſche Staakspapiere blieben unverändert und 
kehr blieb ſehr eng begrenzt, und es genügte daher ein wogegen Franzoſen nach etwas matterem frech die 55 rämien nicht abgenommen werden würden und] meiſt geſchäftslos. Auch Eiſendahuprioritkten ruhig, 
verhältnißmäßig geringes Angebot, die Coursbewegung | geſtrige Höhe wiedergewinnen konnten. Oeſterrei iſche es 0 daher heute ein ſtärkeres Angebot vor, Die aus: Oeſterreichiſche Deviſen matt. Auf dem Eiſenbahnactien⸗ 
in weichende hung zu drängen, und es find faft auf] Nedendahnen waren ebenfalls ſämmtlich recht matt und ländſchen Staatsanleihen waren bis auf Amerikauer] markte war der Verkehr ſehr gering, die Stimmung 
allen Gebieten ſtärkere Coursreductionen zu verzeichnen.] defonders gilt dies von Galiziern. Die localen Spe⸗ matt dieſe trugen eine feſte he und vermochten aber nicht eigentlich matt. Inntordien wenig feſt. 
Die Liquidation zog heute nur noch in unbedeutendem culationd-Gfecten zogen weniger Intereſſe auf ſich, der] mitinter fogar etwas anzuziehen. Oeſterreichiſche Renten] Induſtriepapiere beteiligten ſich wenig am Verkehr. 
Maße die Aufmerkſamkeit auf ſich, für Franzoſen er Rückgang der Disconto⸗Commanditautheile kann nicht und 1860er Looſe gingen lebhaft um, notiren jedoch 


weiterte ſich der Deport wiederum. Die internationalen Jüberraſchen. Viele Prämienverkäufer hatten ſich nach I niediger, anch Italiener und Türken ließen im Courſe + Zinfen vom Staate garantirt. 
——— ——————— ——— —— —— ———— —ðMGn——— — — • —¶:wVyPꝛüʃ 
N wine Div. 1874 6.487. 
Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. do Präm.A. 1864 178. oallin-Oamdurg 171,75 19% rs gr 101 444| do, do. B Eidetgel | 95,80 Dise-Gommand. | 123,70] [ Berg- u. Hütten⸗Geſellſch. 
Conſoliditte Mit 4 105, 10 ur h r. bt 100 ole de ven 1866 179,25 Berlin. Norbbase 1,30 > . z 16 7%] Aagar. Nordoßd. 54 Sew r. She 13,50 0 Div. 187 
103,30 Muß. Hod. Ard. Pfd. | 87 I gmenkepin Mag 77 1%: Tülſtt nf rbura 26,25 0 | Hunger, Okbahn 


Pr. Staats-Anl. 4 | 99,75] Bod. Erd. vp - Bld. Jö 
Suam-Serleſg. 


53,50 | Int. Handelsgel. 34,75 0 Verte. Anton Bad. 10 0 
92,30] Sırt. Bd. r. fd 5 8 


106,29 cg. eg ral, 8 91,20 P- 128,60 9%] Weimarer gar, 49, 2¼ regnen Rönigsd, Ber-®. 81.50 5 ½ Mrigh- u. Sarah. 58 10 


da 00. 


98,50 Muff. Bol. ZHagobl. 


96,50 | Meining. Sreditbd. 80 4 Stonberg, Zink 2 
100,10 Ge. W . 2. Gra. . M 


— Eresl. SW- rs. 81,10 Tal rr. 28,60 2 ½ IChart- Ur ots iii, 460 1 
= 96,25 Norddeutſchevant 128,50 6¼ . de. 8.2 E 3 


Br. rüm.-A. 1866 36131 


Landſch. G.-Pfddr. 4 95,20] Kündb. do. 4 


nnn . 
2 
2 


5 
5 
5 
5 
a 
2 4 Abln⸗Aeiuden 102,25 6%] Breßchrajewo 268 — Anrede harte 
Dfipreuße Wiebe. 86 87 Dang. Hum-pronel5 100 „ be. de be. b. b 77,60] de. n | 97 s rebaun 50,50 9 an Veh. Gredit.-MuR. 278,0 5 [ Wietortanhätte 33 
„%% do. [4 | 95,80] Goh. Prämmp/5 10925] be. aiastvaren. | 4 | 68,50] Ger- Kempen 1,300 0 [Galſier 81,50 8% +WRosco-Mjäfen 100,80 r. Sodener. Sl. 97,50 8 Wechſel⸗ Cours b. 28 März. Coms v. 28 Mürz 
s. 4102,10 f. Ev. N rt. 1e%5 101 ſemert, dut. 5. 18: 3 99,40 de. 61, | 1.80 0 | Gothardbahn 48.75 5 | + Bosco-Emolenst 96,80 Ur. gent. d. Un. 118,50 9% „ 13.8 1169,80 
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Schr billige Steichbaumwole 


8 Durch Auflöſung einer großen Spinnerei hatte ich Gelegenheit, mehrere 
tanſend Pfund gute Strickbaumwone außergewöhnlich billig zu acquiriren, 
und um ſolche wieder ſchleunigſt umzuſetzen empfehle beſonders größeren Con⸗ 


ſumenten 
g 1 Pfd. engl. Strickbaumwolle 12, 13, 14, 15 Hr, 
1 Zoll⸗Pfd E re mapura, grobe No. für 18 19, 20 Br, 
feinſte No 77, 8, 9 und 10, für 22, 23, 24, 25 Hr, 
farbige Strickbaumwolle und Wolle (ebenfalls ſehr billig. 


i 35. Adalbert Karau, 85. 


Sn wurde meine liebe Frau Frie⸗ 

derike geb. Löſahmaun von einem zu 

kräftigen Mädchen glücklech entbunden. 
Danzig den 28. März 1876. 

Nobert Krebs. 

8 224 


. 


w 5 
rer 
222 2 


Die auf meiner Geſchäftsreiſe perſönlich gewählten Neuheiten für 
die kommende Saiſon in allen Abtheilungen meines 


Blumen-, Band⸗, Bub: und Weiß⸗ 
Waaren⸗Lagers 


find bereits in reichhaltiger Auswahl eingetroffen. 


Strohhüte 


für Damen, Mädchen und Knaben in den neueſten Formen und Geflech⸗ 
ten bei nur reeller fauberer Waare, ganz fehlerfrei, hatte Gelegenheit fpeciell 
biefen Artikel zu ganz enorm billigem Preiſe einzukaufen und empfehle jedem 
Wiederverkäufer dieſe Offerte. 


S. Abramowsky, 
66. Lauggaſſe 66. 


In Songen⸗ und Regenſchirmen Neuheiten zu billigen 
Preiſen. 4 


8 Si Verlobung mit Fräulein 
N Marie Bärmann, Tochter 
des Profeſſors der Muſik, Herrn 
Carl Bärmann in München, 
zeigt an 


Georg #Fepner. 
Schwintſch, d. 28. März 1876. 


* 


in ſeinem 79. Lebensjahre, zeigen wir, 
um ſtilles Beileid bitt end, an. 
9053) Die Hinterbliebenen. 


Lehrturſus fur 
Damen höherer Stände. 


Schnittlebre, Anfertigung von Confections⸗ 
Kleidern, Putz u. A. m. Die Damen werden 
practiſch fo herangebildet, daß ſie jede Sache 
anfertigen und za beustheilen verſtehen. 
ben von Schülerinnen, auch in 
ſchon beſtehenden Cirkeln, nimmt entgegen 


V. Nowack, 
9057) Sumbegnfie No. 6, 2. Etage. 


Bureau: Hundegaſſe Mo. 111. 


Cigarren⸗Offerte. 


Einige größere Poſten E'garren, welche bei dem in meiner Cigarren⸗Fabrik flatt- 
gefundenen Brande mehr oder weniger gelitten haben, hahe ich in meinem Detail 
Heſchäft Vorſtädtiſchen Graben No. 1, Ecke der Fleiſchergaſſe, zu den bei 
der Schaden⸗Reg lirung feſtgeſetzten Taxpreiſen zum Verkauf geftellt und empfehle die⸗ 
ſelben den Herren Conſu en en und Miederverkäufern als ſehr preiswerth und zum 

vortheilhaften Einkauf ſich eignend. Be £ : 2 
BER, Preise Berzeichniß der betreffenden Sorten liegt in meinem Detail⸗Geſchäft aus 
und gewähre ich bekannten Käufern bei Abn ihme eines größeren Quantums einen drei⸗ 
monatlichen e redit. , 
Nach auswärts verſende auf Wunſch Probe⸗Zehntel gegen Nachnahme des Ber 


ur Fr. Wilh. Herrmann, 
Kautabak⸗, Shag⸗ und Cigarren⸗Fabrik, 


Vorſtädtiſchen Graben No. 49 a. und b. 
Detail⸗Geſchäft: 
Vorſtädtiſchen Graben No 15, Ecke der Fleiſchergaſſe. 

Meine perſön ich eingekauften 


— Neuheiten = 


für die Frühiahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon in Putz⸗ und Confections-Artileln 
ſind ſämmtlich eingetroffen. 


Auguste Zimmermann 


Langgaſſe No. 5. 


e 
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CCC SEHR RE 
Der Sommerkurfng E 


in meiner höhern Töchte:fchule beginnt 
Montag den 3 April. Die Anmel- 
durg neuer Schülerinnen erbitte ich 
Mittags von 12— 1 Uhr Frauen⸗ 
gaſſe 44. Agathe Bertling. 


Regenröcke, Regeuſchirme, Plaids, Reiſe⸗ 
decken, Herren⸗Uuterkleider empfiehlt in 
größter Auswahl billigſt & 


F. W. Puttkammer, 
Das Mode Magazin 


Lauretie Balewska, 


anggaſſe No. 20, 1. Etage, 


um Fähnrich⸗ u. Freiw., 
Examen bereitet vor 


Prediger de Veer, 
9079) Wollwebergaſſe 9, 2 Tr. 


Prima Whitstable Na- 
tives Austern, 

Holsteiner Austern, 

Waldschnepfen, 

Poulardes, 

junge Hamb. Hühnchen 


L 
sprfing empfiehlt die auf der Geſchäfts reiſe gewähl en 


R. Denzer. euheiten BE 
Alten Apfelwein 5 für die bevorſtebende Saison in reicher Auswahl. 8 9 f 


pro Flaſche 6 Sgr. empfiehlt 1 ; 5 
. 


Ent, gen 
olbaer Cerbelatwurſt, Helgoländer Mit dem 30. März d. J. eröffne ich hieſelbſt in dem Haufe 
Hundegaſſe No. 104 


Eine gut erfahrene Schänkerin und 1 lüch 
tige Reſtaurations⸗Wirthin empf. 
J. Dan, Golſchmiedegaſſe 7; 


Militair⸗Verein. 


„Einget etener Um ſtände ha ber findet die 
nächſte General-Verſammlung nicht am 
Sonnabend, den 1. k. M., ſondern 

am Mittwoch, den 5. April er., 
5 Abends 8 Uhr, 
im Vereinslocal ſtatt. 9042 


Stadt- Theater. 


Einem geehrten Publikum mache 
die ergebene Anzeige, daß wegen 
Baulichkeiten im „Engliſchen Hauſe“, 
Fungenmarkt No. 90, die bisberige 
Niederlage des Cigarren⸗ und Tabaks⸗ 
geſchäfts in Danzig aufgolöſt Mi. 
Meme Fabrikate in Danzig ſind 

jetzt nur 3 


in der Niederlage 
Langgaſſe No. 27 


Hummer in % und Yı Kilo⸗Doſen. 
Sardinen in Oel empfiehlt 


H. Entz, ia ai ein zu haben. Donnerflag, den 30. März (Abonn. zusp.) 
a —— 2 Benefiz für Fräulein Bertens. 

Fele Pen, Ftidtn- Band-, Garn und Kurzwaren „, 1 Werren 8 Is ask 
friſche Kieler Bücklinge FFC Seile 1 51. Mars (Abonnen. susp.) 


empfing und empfiehlt 


Magnus Bradtke. 


Für 5 Haushaltungen 


Benefiz für Fräulein Gutperl und 

Frau Monhaunt. Am Altar. 

Schauſpiel in 5 Acten von Anders. 
Sonnabend, den 1. April. (A bonn. susp.) 


Geſchäft, 


d empfehle daſſelbe dem geehrten hiefigen wie auewartigien Publikum angelegent⸗ 
lichſt. a gläheige Thätigkeit in dieſen Artikeln ſowie hureichende Mittel fegen mich 


Zwei Wellenſittiche 


(Leine grünliche Sperlingspapageien) find 


empfehle u den Stand, bei nur guter, vorzüglicher Waare die billigften Preiſe zu notiren. in der halben Allee, Erſtes Gaſtſpiel des Frl. Franziska 
lebende fette Puten. Hobachtungsvoll Ein rother Cardinal ee e 


in Laugfuhr fortgeflegen. 

Wiederbringer erhält eine gute Beloh⸗ 
nung in Hermannshof bei Langfuher oder 
3opengafle Ne 1 09089 
J Jür wein Eiſenwgaren⸗G ſchäft ſuche 

ul⸗ Wich zum 1. April einen Lehrling mit 
asmadra en; Sch = Er: Schulkenntniſſen. 


kduard Husen jun. 
Ein Buchhalter 


Magnus Bradtke. F 


NY ehre e Theaterfreunde danken 
dem Herrn Director Lang, daß 
er unierer ſtrebſamen talentvollen 
Schauſpielerin rl. Bertens ein 
Beute bewilligt und dazu das 
franzöſiſche Sittenbild Fron Fron, 
welches ſeit mehreren Jahren nicht 
gegeben, zur Aufführung bringt. Das 


John Stobbe. un 


Danzig, im März 1876. 

3 Eiſerne Bettgeſtelle, Seegras 

etaſchen ꝛc., eiſerne Waſchtiſche a 37 Mark, 
Bürſten, Schrobber, Koffer, Taſchen zc., eijerne & 
Gartenmöbel, Beſen, Piaſavabeſen, neueſte Petrol. 
Kochapparate, eiſerne Kinderwagen neue Vogel: FE | änp:t jofort ober vom 15. Ape or. 
bauer, neueſte Ne jeder Art empfehlen in f aan 90 Ger 619 b. 8 tb r. w. 
vorzüglichſter Auswahl zu billigen Preiſen 320 Lin der Exp. . Bi 
Oertell & Hundius, Zwei junge Leute 


finden Wieder anſtändige Peuſſon. Allſt. 
Langaſſe No. 72. 2 


enefiz findet am Donverſtag den 
30. März ſtatt und wir wünſchen 
der Benefiziatin die regſte Theilnahme 

3 des Publikums. 


FCC ce 
Selonke’s Theater. 


Donnerftog, den 30. März. Abſchieds⸗ 
Vor ſtellung der Balletgeſellſchaft 
Holzer, Gaſtſpiel der Komiler 
Herren Biegler und Maass. |. 
A: Eine verhängnißvolle Ohr⸗ 
feige. Poſſe. Die ſchöne Galath se. 
Mythologiſches Ballet. 

Feilen Räucherſache, — 
. feinſte Qua ität, 
friſchen Pumpernickel, 
Neufchateler, feinften Cheſterkäſe, 
Nomadurkäſe, beſte Marke Sardinen 
empfiehlt ED Bor: 
5 en⸗ r'e⸗ 
F. E. Gossing, — 25 14. 
N Barthold, f * W., 


Geſchichte von Rügen und Pommern 
bel ‚n Bon, nebit 1 Starte von 
Rügen und Pommern 80, 1839 bis 1845. 
Son piet und neu, offerirt ſtatt des Laden⸗ 
preiſes von 14½ für 5 . (15 dk) 


Theodor Bertling, 
Gerbergaſſe 2. 
Königsberger Pferde⸗Lot erie & 3 
Stettiner Pferde⸗Lonerie a 3 
Sesliner Flora⸗Lotterie à 3 l. 
bei Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Graben 108, am Holzu arkt 2 Tr. 
An meinem Le ergeſchäft findet 1 ordent⸗ 
licher, kräft ger Knabe von auswärts eine 


als Lehrling 


Otto de Veer, 
4. Damm No. 3 


Bau⸗ und Schiffswinden, 
ohne 5 Se Getriebe, mit und 


Engl. Schiſſs⸗ u. Winde⸗ 
ketten, obe von moin: 


Engl. Patent Differential 
Flaſch enzuge zus und 10 Err. 


o e ar eee 
— — . — — — ———— —— — 


0 Die Militair⸗Effelten⸗ u. Uniformen⸗Fabrik N 
0 Hugo Lewi, Eisner Nachfolger, 


5 


N Kohlenmarkt No. 12 und 13, 
al ſich beim Eintritt der Herren Einjährigen zur Sieferung ihrer 
Extra⸗ Uniformen unter Zuſicherung reeller Ausführung zu ſoliſen Preiſen 0 
Beſtellungen nach auß rpalb auf Civil⸗ und Mil tair⸗Unſormen, Waffen, 
Orden, Didenssänder und Treſſen jeder Art werden ſofort fo:gältigft effectu rt. 


ii 


gaſſe 2 bei Herrn Bidder. 


& maten, welche böbere Säulen beſachen, 


. 


. 


11 \ 51 A ; yes . cee exe eta fr eee 
Engl. eiſerne Blöcke au] pianino mit ausgeſtachenem Cello⸗Reſonenzboden. 
3 d 3 Scheiben 8 Dieſes aus unſerer Fabrik hervorgegangene Planino, deſſei Reſonanzboden 
1, 2 und 3 S ' 5 nach Art der alten Cremoneſer Geigen couſtruirt iſt, kommt hinfichtlich Kraft 
Dichtwerg in beſter Qualität u. ſ. w. und Füle des Tones einem guten Flügel gleich; daſſelbe iſt in beven: 
empfiehlt bei reeller Bedienung zu billigen] tenden Städten Tentichlauds und im Ang lande bereits Angeführt und Bi 
Preiſe 


5 idten 4 Die Hoſverwalterſtelle in 
4 von Auto itäſen wie Dr. Franz Liszt, Ant. Rubinsteh geprüft und M ie 5 jper N 
. auf's Günſtigſte beurtheilt worden. N ö 
Eduard Husen jun., 3c tr . . Luntenſee if befehl. 


Den Alleinverkauf dieſer Pianinos, wie überhaupt . Pr Say ı Hauſe Jude 
9 R n dem neuen Hauſe Juden⸗ 
äfergefie No 35 


f e wi für Danzig und Umkreis 
5 rn. Ph. Wiszniewski in Danzig, 3. Daum No. 3, gaſſe S iſt ein großes Com⸗ 
r . en u ber Ford ’ — Bltoir mit großer Lagerräumlich: 


4 übertragen. 4. U. ; LA 
miethen. — eee keit zu vermiethen. 


n 


Berantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Ka femann 


. 
Hierzu eine Beilage. 


| 
I 
I 


Beilage zu No. 9660 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 29. März 1876. 


Bekanntmachung. 


Das Kirchengebäude der katholiſchen Kir⸗ 
chengemeinde Neukirch, hieſigen Kreiſes, be 
findet ſich in einem derartig gefahrdrohenden 
Zuſtande, daß die Schließung deſſelben hat 
angeordnet werden müſſen. 1 

Das genannte Gebäude ſoll demnächſt mit 
Genehmigung der Königlichen Regierung in 
einer öffentlichen Licitation an den Meiſtbie⸗ 
tenden zum Abbruch verkauft werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf j 

Sonnabend, d. 8 April d. J. 

11 uhr Vormitiags ö 
im Landraths⸗Amte hierſelbſt anberaumt und 
lade dazu ſichere und zuverläſſige Bieter mit 
dem Bemerken hierdurch ein, daß der Termin 
um 12 Uhr Mittags geſchloſſen werden wird 
und Nachgebote nicht genommen werden. 

Die Verkaufsbedingungen ſind folgende: 

1. Käufer übernimmt die Inſertions⸗ und 
ſonſtigen Verkaufskoſten. 
2. Das ganze Kaufgeld iſt ſofort an die 
Kirchenkaſſe der katholiſchen Gemeinde 
zu entrichten. 


—— 


Oum Verkauf des bereits früher 

annoneirten, hier belegenen Dampf⸗ 
mühlen⸗Etabliſſements Friedrichsrhede 
No. 2 bis 13 habe ich im Auftrage der 
Herren L. Loll und S. Judel einen 
Verkaufstermin 


Am 20. April, Nachm. 4 Uhr, 
! in meinem Geſchäſtsbureau anberaumt 
und lade ich hierzu Kaufluſtige mit 
| dem Bemerken ein, daß als Caution 
die bei gerichtlichen Verkäufen be⸗ 
ſtimmte deponirt werden muß. 
Memel, Toobe, zuſtizrath. 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung 
Is Abdeckung von Gewölben, zu Sole 


dichten und Ganglagen aller Axt für 
rottoirs, Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 
tälle ꝛc. unter Garantie für ſorgfältige 


a 1 usführung. 


1 Herrin. Berndts, 
87) Laſtadie 3 u. 4. 


über I ar En fie ſchon das 12. Lebensſahr zurückgelegt haben, über die 7 \ f 

er ihre Impfung und, wenn fie ſchon das 12. r 3 egt haben, über die 8 T 8 5 

Wiederholen bereiben beibringen müſſen, ift der Unterzeichnete Freitag und Sonn- Säcke⸗ Fab rik und Leinen⸗Handlung, 
im Gymnaſiaſgebäude bereit. 


‚8958) 


Königliches Gymngſium zu Marienburg. 


Der Schluß des Schuljahres mit Cenſar und Verſetzung findet Sonnabend, 
ufnahme neuer üler, die alle eine Beſcheinigung 


R. Deutschendorf & Co. 


abend, den 21. und 28. April, von 8 Uhr Morgens an, in feinem Geſchäftszimmer Werilchkannengaſſe No. 12, 


Marienburg, den 27. März 1876. 
Dr. Fr. Strehlke, Gymnaſial⸗ Director. per April⸗, Mai⸗Lieferung: 


Große Auction im Gewerbehauſe, über- Südings mit ehen Streifen 
Heiligegeiſtgaſſe No. 82, 2 glatte do. ohne rothe Streifen, 


15 f 8 312 10—12 Pfd. ſchwer, a 3,25 3,75 Mik 
über ein elegantes neues herrſchaftliches Mobiliar. . 
n wg 118 März, 20 er Nes wege 1 3. glatte do. ohne rothe Streifen, 
1 elegante Pfüſchgarnitur, 20 Sophas in „ ueder⸗ u amaſtbezug, 1 8-9! E „ 2,70—:! k, 
8 und bike = Kleiderſpinde, mahag, Bettgeftelle mit Sprint 5 e u 


Matratzen, mah. Verticos, Wäſche⸗ und Silberſpinde, mah. 1⸗ und 2-jäulige 4. Tarpawling⸗Säcke, 6—8 Pfd. ſchwer, 2,75—3,50 Mark, 


Waſchtoilette und Nachttiſche mit Marmorplaften, mahag. Näh⸗ 
tiſche, mahag hochlehnige und Wiener Stühle, mah. und birkene Kommoden, 
Spieltiſche, Anſetzliſche, Goldtiſche mit Ma morplatten, ovale und Pfeiler⸗ 
ſpiegel in Bronce und Mahagoni, einige Oe gemälde, mahag. Damen-Schreib- 

lische, 1 Nezulator, ein ge Nußbaum⸗Möbel, 
gegen Bagrzahlung verſteigern wom höflichſt einlade. 
Beſichtigung am Auctionstage von 8 Uhr ab. 


A. Collet, Auctionator, 


Sophatiie, Heſſians⸗Säcke (feine Waare), 


N 4½—5½% Pfd. ſchwer, 1,70 2,50 Mrk. 
Proben ſenden wir auf Wunſch zur Anſicht und bitten bezuͤgliche 2 
gefälligſt rechtzeitig zugehen zu laſſen. 


S* 


Ziſchmarkt 10. 


Die rühmlichſt befannten 


u Stollwerck an Bruſt⸗Bonbons EEE 


€ aus der Fabrik von 
Franz Stollwerck, 

Hoflieferant, Köln, Hochſtraße No. 9, . 
auf faſt allen Inpnitrir-Ansrtellungen bereits pramiirt, ſowie auf jüngfter 
Wiener 1873 durch die Fortſchritts⸗Medaille ausgezeichnet, finden nicht 
minder Seitens der Con ſumenten die ihnen gebührende, ſtets wachſende Aner⸗ 
kennung als vorzügliches Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruſt⸗ und 
alsbeſöwerden. Pr. Paquet à 50 Rpfg, käuflich in Danzig bei den Herren 
„G. Amort und Conditor E. Reinke. 


WD feine Fleiſchwauren⸗Handlung W 
von R. Alexander 2. Damm 3. 


Auction 
Donuerſtag, den 30. März 1876, Vormitt. 10 Uhr, 


auf d m Königl. 


30 


in havarirtem Z 
Leithoff. 


eepackhofe für Rechnung wen es ang he, über: 


gäfer Sodaaſche, gezeichnet L.B. & Co, | 


ande hier angekommen mit dem Schiffe „Franz Böttcher“, Capt. 


Mellien. Ehrlich. | 


Conſerbatoriſches Mufil-Inftitut | 
von F. Wawrowski, | 


Erſter Curſus beginnt den 8. Abril d. J. 


Lehr fächer: 5 m 

Theor'e, Harmonie⸗ und Compoſttions ehre, Violin⸗ und Bianoforteipiel BE 
bis zur höchſt'n State des Virtuoſenthums, Geſang, Klaſſen zu ſpecieller Aus⸗ 
bildung von Lehrern und 5 A durch Sta hut. Anmeldangen 
j ag Heiligegeiſtgaſſe 44, 1 Tr. entgegen. 
nehme jeden Tag Heiligegeiſtgaff 8 


e 
a 


und wohlſchmeckender Waare, als: 


vechtzeitig erbeten, damit dieſelben zum Feſte pünktlich ausgeführt werden können. 


Tabaks⸗Geſchäft Brodbänkeng. 9, Ecke der Kürſchnerg. 
—— R. Martens. 


3 


un f 
empfehlen ihr großes Lager in Woil-Säcken in folgenden Sorten 


rdres uns 


R. Deuischendorf & Coo. 


empfiehlt zum bevorſtehenden Paſſahfeſte ihren Vorrath in, wie bekannt, nur ſauberer 

Cervelat-, Gewürz⸗, feine u gewöhn iche Leber⸗ und 
Knoblauchwurſt, Wien r- u. Knoblauchwürſtchen, Räucher⸗ u. Pöckelzungen, Näucher⸗ n. 
Pöckelbrüſte, Rouladen, Rinderfett, Gäaſeſchmalz ꝛc. Aufträg nach auswärts werden 


Vom 1. April e. befindet ſich mein Cigarren⸗ und 


Meine neue 


Bücher⸗Leihbibliothek 


empfehle zum gefälligen Abonnement. 
Dieſelbe iſt bis auf die alfermenefte 


Augenmerk durch ſchnelle Anſchaffung und 
Auswahl des wirklich Hervortagenden und 
Gediegenen die Benutzung dauernd 
geunßreich zu machen. 
Abonnements auf Yı, 1, etc. Jahr, 
ſowie auf Leſekarten werden jederzeit an⸗ 
genommen, . 
Neuer Catalog auch viel Muſikaliſches 
enthaltend iſt erſchienen. 
Constantin Ziemssen, 
8022 Longgaſſe 77. 


Dampfer-Verbindung. 
Mavre— Danzig. 
pf. Trelleberg 500 Tons ladend. 
Expedition von Havre gegen 
den 8. April er. 
Dieser Dampfer kann wegen seines geringen 
Tiefgangs muthmasslich ohne abzulichten, 
bis zum Zollamte in Danzig herauffliessen. 
Bei genügender Ladung soll jeden 
Monat ein Dampfer nach Danzig 
in Ladung gelegt werden. 
Güteranmeldungen erbitten 
G. Dumenil-Leble, Havre. 
FE. G. Reinhold, Danzig. 


| Grobkörnigen 
Aracan-Neis 


a Pfund 15 Pf., bei Mehrabuahme 
er, empfiehlt 


billi 
£ Schmiede 
Arnold Nahgel, 58 
1 Lehrling von außerhalb, mit 
— aer Handschrift ſuche zum ſofortigen 
Eintritt. 


Arnold Nahgel. 
Polniſche Nägel, 


erichtet und ungerichtet, Anker, Daumen⸗ 
Benänfe in allen Dimenfionen, zu Bauten 
Paſſend, find billig zu haben bei 


M. Schwarz, 


Häker⸗ und Lawendelgaſſen⸗Ecke No. 8, 
im Speicher am Dominikanerplatz. 


Franzöſiſchen Samen 
zur Production von 
Zucker⸗Rüben, 


mit beſtem Erfolge angewandt, empfiehlt 
und ertheilt nähere Auskunft 


Bernhard Amsberg, 


General⸗Agent, 


f Hamburg. 
Daum 5, 1 Treppe 1 eine Wohnung, 


4 Zimmer und Zubehör, zu verm. 


r 


Zeit completirt. Es iſt mein beſonderes An! 


Grottenſteine und große 
Muſcheln 


empfiehlt zu Garten: und Fontainen⸗ 
nlagen 


August Hoffmann, 


605) __Peiligegeiftgaffe 26. 


Gutes Dichtwerg 


offerirt billigſt 


8. A. Hoch, 
721 Jahannisgaſſe 7. 

Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 6 
E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7—10. 


Bau⸗ Unternehmern 
empfehle ich: 
Portland⸗Cement, Dachpappen, 
Steinkohlen⸗ u. ſchwed. Theer, 
Dachlack, Asphalt, Streifen, 
Latten, Nägel, Gypsrohr, Kalt, 
Dichtwerg und Pech 


in großer Auswahl zu reellen Preiſen. 
G. Klawitt 
Milchkannengaſſe No. 8. 


Domi ium Klötzen bei Neudörf⸗ 
chen hat cirea 300 ſtarke, woll⸗ 
reiche Kammwoll⸗Mutter⸗ 
ſchafe und ea. 150 Hammel 
zum Verkauf, deren Abnahme 
nach der Schur zu erfolgen hätte. 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut mit einem Ateal von 
1300 mag be. Morgen, durchweg Weizen⸗ 
boden incl. 40 Morg. an in Kujavien 
in Polen! Me le von der Grenze, 3 Meilen 
v. Inowroclaw ( Eiſenbahnſtation) 120 Mrg 
Rübſen, 150 Mog Weizen, 150 Morg. 
Roggen, mit complettem todten und lebenden 
Inventar iſt für den billigen Preis von 
54,000 % mit 18,000 % Anzahlung jo» 
leich zu verkaufen. Näheres bei Guts⸗ 
eſitzer v. Golkowski in Sſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpr. 


Zur Frühjahrsbeſtellung. 


Thorner Universal- und Klee-Säemaschinen, 


hält auf Lager und empfiehlt 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirſchau. 


Zur Frühjahrs⸗Wüſche 


iſe, ttiner Hausſeife, Berliner Kerntalgſeiſen 
Salle e, 3 8825 Seife, Elainſeife, Patent und Etrah- 
inElrte Malabin, I e Ameritan, Eine 

a ntin, Sal ft, eto. 
Glanz, frangöfiichen m. iigften Beeifen 


Albert Neumann, 


3, Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Abonnements⸗Einladung 


auf das zweite Quartal 1876 des 


Memeler Dampfboots 


(28. Jahrgang.) 88 

Durch ſorgfältig bearbeitete Leitartikel, durch die Mitarbeiterſchaft tüchtiger Kräfte, 
durch ausgebreiteke Correſpondenz⸗Verbindungen und unmittelbare telegraphiſche Benach⸗ 
— ſind wir in den Stand geſetzt, für unſeren politiſch⸗internationalen, provinziellen 
und lokalen, gewerblichen und commerziellen Theil ſtets ein neues, umfaſſendes Material in 
Bereitſchaft zu halten. Die Verhandlun en des Deutſchen Reichs- und Preußiſchen Landtages 
werden wir ſo ausführlich als nur irgend möglich wiedergeben. 

Der Feuilletontheil unſeres Blattes wird auch ferner mit dem beften Unterhaltungs⸗ 
ſtoffe ausgeſtattet ſein. 


(6718 


Das Abonnement beträgt bei allen Kaiſerl. Deutſchen Poſtämtern 3} Mark pro 
Qua tal, für Muftlarn bei den dortigen Kaiſerl. Poſtanſtalten 3 Rubel pro halbes Jahr. 

Anzeigen, 20 R ⸗Pf. die Corpusſpaltzeile, finden im Kreiſe wie in der Provinz und in 
den angrenzenden Ruſſiſchen Bezirken die weiteſte Verbreitung. 

Um rechtzeitige Beſtellung erſucht freundlichſt 

die Expedition des Memeler Dampfboots. 

25 gr. Zugochſen, 15 Milchkühe — ſofortigen Anteitt ſuche ich einen 

ſtehen billig zum Verkauf Station unverheiratheten Gärtner. 
Grunau No. 1. (9048 | 9029) Böhrer, Poggenpfuhl 10. 


Ein Gut 


im Berer ter Kreiſe ½ Meile von der 
Danz ger Chauſſee 709 Morg. groß, guter 
Roggen⸗ und Haferboden, incl. 64 Morg. 
Wald, 50 Morg. Wieſen, 37 Morg. Torfe 
ü ver, Außert em noch mehrere ſehr ſiſch⸗ 
reiche Seen, bin ich geſonnen regulirunge- 
halber billig aus freier Hand zu verkaufen. 
. Sietz Ww. 
9046) in Sietzenhütte kei Berent. 


Ein Haus, oder eine 
Wohnung bon 6—7 Zim⸗ 


H. v. Mors tein, 


9090) Hundegaſſe 91. 
Ein gut empfohlener 


Kutſcher uam 


findet Togleic Stellung (9047 
— Dom Roſchau bei Sobbowitz. 


a am 1. April mehrere Kinder 
meinen Kindergarten, Boggen: 
vn 11, verlaſſen um die Schule zu 
eſuchen, fo kann ich wieder neue 
Schüler und Schülerinnen bei mir 
aufnehmen. Anmeld. tägl. Ebenſo 
zu dem bei mir ſtattfindenden Elemen⸗ 
tar-Unter icht. Loniſe Grüumüller. 


in Landwirth (verheiraib., Mellenburge,) 
Ez, Jahre alt, der bis 1871 auf größeren 
Eütern gewirtbſchaftet, worüber gate Zeug⸗ 
niſſe zur Seite ſte en, ſeit der Zelt ſeine 
eigene Wirtoſchaft beſeſſen, welche derſelbe 
ſetzt verkauft hat, ſucht vom 15. April oder 


— 

ſpäter eine Inſpeetor⸗ Stelle. 

Gef. Adr werden unter C. K. Pelplin 
poſtlagernd erbeten. 
I Damm No 17, find 2 elegant möbl. 

„Zimmer verbunden mit Eatree in der 
erſten Etage gelegen zum 1. Aprel an einen 
einzelnen Herrn zu ver miethen. Näheres 
daſelbſt im Laden. 
mm Den 
Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druckund Verlag von A. W. Kafemann, 

Dauzig- 


